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Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Sonntag d. 7. December. Nach Berichten aus

Athen vom 5. d. hatten die Wahloperationen begonnen
und waren bereits 2500 Stimmen, ſämmtlich für den Prin
zen Alfred abgegeben worden. Die Wahl des Prinzen
wird als geſichert betrachtet. Die proviſoriſche Negierung
hat eine Anleihe von 6 Millionen Drachmen gemacht.

Turin, Sonntag d. 7. December. Die „Gazetta di
Turinv ſagt: Wir können die Beendigung der Miniſter
kriſis melden. Die Mitglieder des Miniſteriums ſind be
ſtimmt. Es iſt nur noch die Vertheilung der Portefeuilles
übrig. Man nennt als ſicher: Paſolini, Farini, Minghetti,
Peruzzi, Caſſinis, Menabrea und Petiti.

Deutſchland
Berlin, d. 6. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Regierungs Vice Präſidenten von Kotze zu Königs
berg zum Vice Präſidenten der Regierung in Magdeburg zu ernennen,
und demſelben den Character als RegierungsPräſident zu verleihen.

Wie verlautet iſt außer dem Königl. Hausminiſter v. Schleinitz
und dem Miniſter Präſidenten v. Bismarck noch keiner der aktiven
Staatsminiſter von der Königin bis jetzt empfangen worden. Die hohe
Frau lebt ſehr zurückgezogen.

Der bereits erwähnte Brief des Abgeordneten Müllenſiefen,
welchen derſelbe vor dem Schluſſe des Landtags an Se. königl. Hoh.
den Kronprinzen gerichtet hat, lautet:

„„Königl. Hoheit! Die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten bereiten ſich zur
Heimkehr vor. Ein zweites Mal in dieſem Jahre hatten die ſchönſten Hoffnungen ſie
zur Hauptſtadt begleitet ſie verlaſſen dieſelbe mit demjenigen Gefühl des Unmuths,
das ſich nur irgendwie an getäuſchte Hoffnungen zu knüpfen vermag und wie einſt
Moſes von dem Gipfel des Pisga das Land der Verheißung nur von ferne ſchauen
durfte „IJch habe es Dich ſehen laſſen mit Deinen Augen aber hinein ſollſt Du
nicht kommen ſo mögen die Alten unter uns von dem ſchönen lebensvollen Bilde
ſcheiden das ein ehrlich verfaſſungsmäßig Regiment den Augen ihrer Seele zeigte.Schreiber dieſer Zeilen überſchritt ſein 60. Lebensjahr zu viel der Jahre bereits, täu
ſchenden Bildern anzuhangen, und war feine parlamentariſche Thätigkeit auch die aller
beſcheidenſte, die anererbte Liebe zu ſeinem Königshauſe will ihn nicht von dannen
giehen laſſen bevor er ſeine Auffaſſung der gegenwärtigen Verhältniſſe in wenigen
Worten in die Hände Ew. Königl. Hoheit niedergelegt. Hat der Kampf um verſaſ
Jungsmäßiges Leben bereits viel Wohlſtand zerſtört, manches Unternehmen gelähmt,
ſo wird ein Verſuch, wie verlautet, ohne Verfaſſung weiter zu regieren wenn auch
nicht ſofort doch in ſeinem Verlauf, der Wirkung eines jener Winde Afrikas gleichen,
deſſen Gifthauch blühenden Gefilden den Stempel der Verödung aufdrückt. Nur ehr
liches Walten nach verſaſſungsmäßigem Recht vermochte es, ſo großes Unglück abzu
wehren und Segen ſtatt Fluch über Volk und Land zu bringen und der Majorität
des Abgeordnetenhauſes in ihrer Allgemeinheit ſo wie ſte eben zuſammengeſeht iſt,
andere als patriotiſche Beſtrebung unterſchieben, heißt Ehrenmännern im Kämpfe für
arantirtes Recht nur mit Verläümdung danken Dieſe Majorität kann nicht von
hrem Standpunkte weichen denn greift beiſpielsweiſe der Schreiber dieſer Zeilen in

ſeinen eigenen Buſen, da findet er mahnend und warnend den Eid, den er der Ver
faſſung geſchworen und ſchon der Gedanke entſetzt ihn an irgend etwas ſich zu be
theiligen was mit dieſem Landesgrundgeſetz im Widerſpruch Nein lieber den Tod
guf ſeinem Sitz in der Kammer als den Fluch des Meineids auf der Seele! den
Leib möchte man immerhin tödten nähm' er doch den freien Geiſt mit ſich hinüber
in eine beſſere Welt Geruhen nun Eure Königl. Hoheit, ſolchen Standpunkt zu er
wägen ſolche in tiefer religiöſer Ueberzeugung wurzelnden Motive zu prüfen dann
werden Sie das Drückende der Stellung eines ehrlichen Abgeordneten mitzufühlen ver
mögen, der auf einer Seite die Bahn ſieht, die niederwärts führt mit ihrem trauri
gen Gefolge der Zerrüttung durch alle Verzweigungen des Volkslebens hindurch und
auf der andern all' die Erfolge welche Geſetz und Recht zur Seite haben dem er
riun den Rücken zu wenden verurtheilt wird. Der Unterzeichnete gehört ſeiner Lebens
ſtellung nach der Jnduſtrie an, und ob dies e allergrößten Theil guch bitter
und hart geweſen ſchon früh hat er den Wahlſpruch „„ein Wort ein Jen ein
Mann ein Mann zu dem ſeinigen gemacht, treit genützt die ihm beſchiedene Zeit
und was er über den Unterricht der Elementarſchüle hinaus ſich angeeignet, den nächt
lichen Stunden entrungen. So konnte auch nur Woniges der Länder und Völkerge
ſchichte an ihm vorübergehen, und was davon ſein Eigen wurde, war die klare Ueber
Zzeugung, daß Völker ſchnell erblühten, je wie Geſetz ind Recht ihr Banner war, und

wie ſte eben ſo ſchnell wieder ſanken oft bis zum Erlöſchen des nationalen Lebens
je wie ſie dieſem Banner untreu wurden. Konigliche Hoheit vermögen Sie es ſo
wehren Sie ab unausbleiblichem Verderben ſo wehren Sie ab, daß das geheiligte
Haupt Seiner Majeſtät nicht auch mit Kummer in die Grube fahre und das wird
es, ſo unzertrennlich von dem eingeſchlagenen Wege äls die Wirkung von ihrer Ur
ſache unzertrennlich iſt. Iſt es denn überhaupt ein revolutionärer Geiſt der in den
Völkern Europas drängt und treibt 2 iſt es nicht vielmehr ein providengtelles Einwirken
zur Hervorbringung einer ganz neuen Zeit, dem dies legitime Ringen nach menſchenwür
digerer ſtagtsbürgerlicher Stellung entſpricht und weiſe wäre es, dieſer eben weil ſie
prövidenziell unbezwingbaren Strömung ein breites Bett zu graben. Oder ſind die
Lehren von 1848 ſo ganz vergeblich geweſen 2. vergeblich das Beiſpiel Hollands der
Beweis Belgiens daß ein Volk in Fried! und Zuverſicht dahin leben kann ob auch
die Wogen der Revolution um ſeine Grenzen ſchäumen, weil hinter ihnen Geſetz und
Recht eine heimiſche Stätte gefunden O es bedarf auch bei uns nur des Einen
ehrlich und feſt es einmal auf die Verfaſſung gewagt! alſo Umkehr Umkehr vom
Rande gähnender Kluft! denn wie es für jeden Menſchen einen Pfad durch's Leben
giebt, auf dem er nicht irren kann den mit Abſtreifung aller Streitigkeiten und
Vorurtheile einfach ehrlich thun, was das Evangelium gebietet, ſo können auch Lenker
und Leiter von Staaten nicht irren, wenn ſie, ſich ſelbſt vergeſſend, der Majeſtät des
Rechts ſich unterordnen denn Recht und Wahrheit ſtammen nicht von dieſer Erde,
und ob ein Reich nach Hunderten von Millionen ſeine Kinder zähle das Regiment
wird leicht in allen ſeinen Theilen denn der ganze Mechanismus der Verwaltun
folgt dann nicht vermeintlicher ſchwacher Sterblichen Welsheit, ſondern der Allgewalt
einer Macht, die über der Zeit und dem Raum thront. Und welcher Art wäre die
uns damit ſofort gebotene Perſpective ein glücklich Volk, dem ſchon der Name ſeines
Königs die Pulſe wärmer ſchlagen macht. Und dieſes Volk, wie hing es ihm noch an
im letztverfloſſenen Jahre mit ganzer Lieb und Treue opferwillig wie je ein Volk.
Dies leugnen heißt lügen heraus aus ſchwarzer Seele voll ſelbſtfüchtiger Hinterge
danken heißt die Wahrheit verrathen und die Rolle einer Natter ſpielen die unter
Blumen ſchleicht. Mein Haupt zum Pfande, daß ich die Wahrheit ſagte Euer Kö
nigl. Hoheit iſt es anheimgegeben, von dieſen Zeilen geeigneten Gebrauch zu machen.
Möchten ſie dann aufgenommen werden wie eine Appellation von dem ſchlecht berathe
nen Könige an den beſſer berathenen König, und keiner 14 Tage würde es bedürfen
und das Volk würde wie erlöſt vom ſchweren Banne und in dem Gefühl, ſich wieder
einig mit ſeinem Könige zu wiſſen der kurzen herben Täuſchung jüngſt ergangenen
Zeit gar bald vergeſſen haben. Sich aber mit der ungeheuren Mehrheit e ren
chen, dankbaren Volkes eins zu wiſſen mehr kann auch ein Fürſt ſchwacher Sterbli
cher wie Alle, nicht wollen können und die größte und beſte Armee wird nie auch
nur entfernt ein Volk erſetzen, das wie ein Mann hinter ſeinem Könige ſteht. Möchte
es verſtanden werden dies preußiſche Volk, auf welches auch und nicht mit Unrecht,
die Worte Marquis Poſa's gedeutet werden können

Ein herrliches, ein großes Volk
Und auch ein gutes Volk
Und Vater dieſes Volks zu ſeinDas dacht ich das muß göttlich ſein

Euer Königl. Hoheit gehorſamſter Theodor Müllenſiefen, Abgeordneter für
Bochum Dortmund Potsdamerſtraße 11.

Berlin den 26. September 1862.
Darauf iſt dem Abgeordneten Müllenſiefen folgende Zuſchrift zu

gegangen „„Ew. Wohlgeboren ſoll ich im höchſten Auftrag Sr. könig
lichen Hoheit des Kronprinzen den Eingang Jhrer Zuſchrift vom 26
v. M. anzeigen und dafür Höchdeſſen Dank ausdrücken. Hochach
tungsvoll E. v. Stockmar, K. Kammerherr.“

Der Deputation aus dem Pyritzer Kreiſe antwortete wie die
„Kreuzzeitung“ berichtet Se. Maj. der König nach Ueberreichung der
Loyalitäts. Adreſſe am 21. November etwa mit folgenden Worten

„Jch freie Mich, Sie hier zu ſehen, und danke Jhnen für die Geſinnungen, die
in Jhrer Aller Namen ſoeben ausgeſprochen ſind. Jn Meinem Volke ſind der Treue
Viele Viele, Jch weiß es aber doch iſt auch gegenwärtig noch eine ſchwere Verwir
rung vorhanden, weil man lügenhäft verbreitet, unſere Jnſtitutionen ſeien in Gefahr
Ich habe die Verfaſſung Meines ſeligen Bruders beſchworen ſie wird gehalten wer
den, wie diefenigen Grundſätze Meiner Regierung, welche Jch wiederholt ausgeſprocheir
habe. Aber man hat dieſelben ſehr gemißdeutet, und es ſind Schritte geſchehen, wel

ſche Meinem Regimente zu nahe traten. Dieſen mußte Jch Halt gebieten Jch that
es in der Hoffnung es werde ſich der geſunde Sinn i nem Volke bald wiederüberall geltend machen. Ich habe die Hetebergacſelten e dte des Landes ein

geführt durch welche eine Erleichterung der Wehrpflicht herbeigeführt wird. Das
wiſſen am beſten die welche ſchon Erfahrungen darin gemacht haben, und alle dieje
nigen, welche die Frage unparteiiſch prüfen. Man muthet Mir zu, die Hälfte
Meines Heeres zu entlaſſen, dem gegenüber erinnere Jch an ein ſchon aus
geſprochenes, treffendes Wort, das lautet Wehrlos ſein, heißt ebrlos ſetn. Wir wol
len aber niemals ehrlos ſein darum dürfen wir nie wehrlos ſein. Laſſen Sie
uns auch an unſerer Religion in aller Wahrhelt und Gottvertrauen feſthalten Aus
wüchſe vermeiden, aber auf dem Worte Gottes feſtſtehen, dann wird uns des Allihäch



tigen Segen auch zum Siege führen. So halten Sie denn feſt an den Mir aus
gedruckten Geſinnungen und verbreſten Sie dieſelben zum Beſten des Vaterlandes in
nmer weitere Kreiſe.““

Die „Augsb. Allg. Ztg.“ enthält folgende Berliner Correſpon
denz, die deshalb mittheilenswerth erſcheint, weil ähnliche Gerüchte
wirklich hier in wohl unterrichteten Kreiſen courſiren:

Seit ein paar Tagen iſt das Gerücht von einer bevorſtehenden Cabinetsmodifica
tion aufgetaucht welches diesmal mehr Grund zu haben ſcheint als ähnlichen Ge
rüchten ſeither beizumeſſen war. Es knüpft ſich an einen Artikel der „Kreuzzeitung““
„„zur gegenwärtigen Kriſis““, in welchem dem Miniſterium zum Vorwurf gemacht
wurde, daß es den König im Kampfe gegen den Parlamentarismus allein gelaſſen
habe und die Anläufe zu einer ſtraffern Anziehung der Regierungsgewalt eben nur
Anläufe geblieben ſeien. Man war nicht ſogleich darüber einig, ob dieſer Artikel
als Vorläufer von Ereigniſſen oder als Sporn zu energievollerer Thätigkeit betrachtet
werden ſollte; indeß hat es ſich ergeben, daß er die erſt bezeichnete Natur in ſich
trage. Man vernimmt nämlich daß in maßgebenden Kreiſen welchen Hr. v. Bis
marck angehört, ſich die Ueberzeugung feſtgeſetzt habe, daß die gegen Beamtenthum,
Preſſe und Vereinsweſen ergriffenen Maßregeln entweder unzureichend ſeien oder nicht
mit gehöriger Energie zur Ausführung gebracht würden. In allen dieſen Beziehun
gen ſollen ſpeciell gegen Hrn. v. Jagöw, den Miniſter des Jnnern, Beſchwerden erho
ben worden ſein welche ſeine Stellung erſchüttert haben. Obwohl man nun weiß,
daß bereits zur Zeit der Letzlinger Jagden die erwähnten Beſchwerden gegen Hrn. v.
Jagow laut geworden von ihm aber applanirt worden ſind ſo behauptet man doch,
daß ſie jetzt ſich in ſolcher Stärke erhoben hätten daß ein Rücktritt dieſes Miniſters
große Wahrſcheinlichkeit habe. Auch ſoll in den eben charakteriſirten Kreiſen der Uebel
and ins Auge gefaßt worden ſein daß in den Miniſterien ſich noch eine große An
ahl von Räthen der entſchiedenſten liberalen Parteiſtellung befinde, und zwar inunchonen von ſo einflußreichem Belang daß die Jnconvenienz ihrer Stellung mit

ihrer Geſinnung eclatant ſei. Man vermuthet daß auch in dieſer Beziehung Maß
regeln getroffen werden würden, um die „„einheitliche Wirkung der Regierungsgewalt““
zu fördern.

Die Berl. Montagsztg.“ ſchreibt: Offiziöſe Federn haben den
Auftrag erhalten den als bevorſtehend bezeichneten Abgang des Mini
ſters v. Jagow zu dementiren. Wir erfahren, daß der Rücktritt die
ſes Herrn von der Leitung des Miniſteriums des Jnnern lediglich auf
geſchoben worden bis man über einen geeigneten Nachfolger einig ge
worden und daß Hr. v. Jagow, dem man zu verſtehen gab, daß
er nicht energiſch genug mit Maßregelungen vorgehe, auf die Schran-
ken des Geſetzes hingewieſen habe. Jn noch beſtimmterer Weiſe
wird daſſelbe von dem Polizeipräſidenten v. Bernuth erzählt welcher
trotz ſeiner entſchieden konſervativen Parteirichtung wiederholt erklärt
hat, er könne und werde ſich lediglich nur innerhalb der geſetzlichen
Vorſchriften bewegen und jeder willkürlichen Auslegung deſſelben ent
gegentreten. Auf das Repertoir der Verdächtigungs- Anſtalt der
Feudalen ſind jetzt die Freimaurerlogen geſetzt worden. Man
darf für die nächſte Zeit ganz eigenthümlichen Enthüllungen in den feu
dalen Blättern entgegenſehen, welche bald entſchiedener auftreten wer
den, als der erſte, ſchüchterne Verſuch der „Berl. Revue“ mit der Loge
„Conſtantia“. Es iſt ſchon Alles einmal dageweſen, allein man darf
nicht überſehen daß der König und der Rronprinz ebenfalls Freimau
rer ſind. Bei der Nachricht von dem Geiſteserkranken des preußi
ſchen Geſandten in Rom Hrn. v. Canitz, verdient erwähnt zu wer
den daß in neuerer Zeit ſchon mehrere preußiſche Diplomaten einem
ſolchen Uebel verfallen ſind. Wir nennen hier nur beiſpielsweiſe die
Frhrn. v. Malzahn, v. Bülow, v. Meuſebach und v. Niebuhr.
Der bisherige Vertreter Preußens am ſchwediſchen Hofe, Graf von
Oriobla, ſoll ſeit Kurzem in einem gemüthskranken Zuſtande ſich be
finden und deshalb ſein Poſten bis nach ſeiner Herſtellung durch einen
andern Geſandten beſetzt werden.

Gleichzeitig mit der Veröffentlichung des freimüthigen Briefes, den
der Abg. Müllenſtefen im Septbr. an den Kronprinzen von Preußen
gerichtet hat, beginnt in der „Kreuzzeitung“ eine zweite Auflage des
verwegenen Verdächtigungsſpiels, das ihre Partei vor Jahren gegen
den jetzigen König richtete, und das die heutigen Lindenbergs und Pe
ters natürlich gegen den von bewährten liberalen Männern umgebenen
Kronprinzen richten.

Hr. Commerzienrath E. König in Ruhrort erklärt in der Kreuz
zeitung, daß er keineswegs als Mitglied einer Loyalitätsdeputation die
bekannte Aeußerung gethan habe.

Die „Berl. Allg. Ztg.“ iſt Sonntag
des konfiszirt worden.

Aeußerem Vernehmen nach ſoll das Miniſterium des Jnnern von
mehreren Oberſtaats- und Staatsanwaltſchaften ſich gutachtliche Aeu
ßerungen über die dort reſp. bei den Gerichten herrſchende Anſicht in
Betreff der Anwendung des Vereinsgeſetzes auf die Turner reſp. Schü
tenvereine erbeten haben und ſollen dieſe Gutachten nicht ſämmtlich der
Anſicht beigetreten ſein, daß das Vereinsgeſetz auf dieſe Vereine An
Wendung geſtatte, da ſie nur eine Erhöhung der Wehrhaftigkeit ihrer
Mitglieder bezweckten und ſomit weder politiſche noch ſociale Zwecke ver
folgten. Ob dieſe Gutachten ein ferneres Vorgehen gegen die Vereine
inhibiren werden ſteht natürlich dahin. Wie ſich die berliner Staats
anwaltſchaften geäußert haben, iſt nicht bekannt geworden.
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früh ohne Angabe des Grun

n dem hier tagenden märkiſchen Provinzial Landtage
ſind die Berathungen über die Kreisordnung beendet worden. Das
Reſultat war Folgendes Die Regierungsvorlage von 1860 wurde ein
ſtimmig abgelehnt die von 1862 desgleichen ebenſo alle Abänderungs
Vorſchlage. Was die Debatte anbelangt, ſo war dieſelbe ſeitens der
Ritterſchaft eine ſehr bewegte und lebendige; es wurde von verſchiede
ner Seite hervorgehoben, daß eine Aenderung der Kreisordnung gar
nicht nöthig ſei, weil das beſte Einvernehmen zwiſchen den Ständen
bisher ſtattgefunden, was ſeitens der andern Stände indeſſen bezweifelt
wurde. Die Vertreter der Städte und des platten Landes betheiligten
ſich ſehr wenig bei der Debatte ſie hatten ſich vor den Sitzungen ſchon
verſtändigt und ſtimmten wie ein Mann. d

Die „Kreuzzeitung“ bringt die faktiſche Mittheilung einer neuen
Maßregelung eines Abgeordneten nach ihr iſt der Landrath zur Me
gede im Kreiſe Freyſtadt (Schleſten) zur Dispoſition geſtellt worden.
Derſelbe gehört der Fraktion BockumDolffs an

Dem Abg. Kreisrichter Meibauer in Schievelbein, der, der Ein
ladung ſeiner Wähler folgend, kürzlich mehrere Orte ſeines Wahlkreiſes
beſuchte und überall mit Ovationen empfangen wurde, iſt es, wie be
richtet wird, jetzt begegnet, daß er darüber zur Verantwortung gezogen
würde, weil er ſich ohne Erlaubniß ſeines Gerichts Bezirks entfernt
habe. Die Kreisrichter Beitzke und Hildebrandt in Belgard ſind
wegen Verbreitung des Flugblatts zu den Wahlen „„Schafft euch eine
beſſere Kreisordnung“ zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen worden.

Die „Kreuzzeitung“ bemerkt: Die Gerüchte, welche an die An-
weſenheit des Polizei Präſidenten Mauräch aus Königsberg geknüpft
werden, ſind völlig grundlos dieſelbe iſt lediglich durch Privatverhält
niſſe veranlaßt. Die Nachricht, daß der Polizei-Oberſt Patzke dem
nächſt das Commando der Schutzmannſchaft wieder übernehmen ſolle,
wird als unbegründet bezeichnet.

Jn Königsberg ſind die neun Unterzeichner des Aufrufs betr.
den Nationalfonds wegen Uebertretung der Regierungsverfügung vom
21. März 1852, welche das öffentliche Kollektiren ohne polizeiliche Ge
nehmigung verbietet laut Urtheil des Polizeirichters mit 2 Thlr. Strafe
belegt worden. Der Richter nahm an daß die Beiträge zum Natio
nalfonds „milde Gaben“ ſeien. Die Unterzeichner des Aufrufs werden
gegen dieſe Entſcheidung vorausſichtlich rekurriren.

Der Königl. Geſandte in Darmſtadt, Frhr. Julius v. Canitz, iſt
in Folge der Erkrankung ſeines Bruders des Königl. Geſandten am
päpſtlichen Stuhle, Frhrn! Karliv. Canitz, nach Rom abgereiſt.
Wie die „Kreuzztg.“ vernimmt, iſt der Königl. Geſandte in München,
Graf Perponcher deſignirt, den Frhrn. v. Canitz in Rom zu erſetzen.

Am Z. d. M. fand die feſtliche Einweihung der im Anſchluß an
die dieſſeitige Eiſenbahn von Bromberg über Thorn bis zur Grenze
bei Ottloczhn auf polniſchem Gebiete hergeſtellten Bahnſtrecke von der
Grenze bis Lowicz (Warſchau) ſtatt.

Den „„H. Nachr.“ ſchreibt man von hier Man erzählt von einer
heftigen Unterredung zwiſchen Hrn. v. Bismarck und dem bairiſchen
Geſandten. Sie betraf die Sache des Handelsvertrags: Preußen,
erklärte Hr. v. Bismarck werde ſich durch keinen Widerſtand davon
abbringen laſſen ſeinen Verpflichtungen gegen Frankreich nachzukom
men. Der „Weſer-Ztg.“ wird derſelbe Vorfall berichtet und hinzuge
fügt: Alle Angaben welche auch nur entfernt wiſſen wollten daß die
Regierung ihre Stellung zu dem Handelsvertrage modificiren wolle,
ſind total ungegründet. Erneute Berathungen über Gegenſtände,
welche mit der Frage in Zuſammenhang ſtehen haben zu der erneuten
Entſchließung geführt auch nicht ein Haar breit die bisherige Poſition

zu verlaſſen. nUeber den Handelsvertrag mit Frankreich vernimmt die „Südd.
Ztg.“, daß der König von Württemberg vor ſeiner Abreiſe nach Nizza
geſagt habe es werde zuletzt wohl nichts anders übrig bleiben als ihn
anzunehmen und daß auch Hr. v. Dalwigk denſelben nicht mehr ſo
unverſöhnlich haßt wie früher.

Bei der Verfolgung des Zieles, nach welchem das preußiſche Ma
rineweſen in den letzten Jahren zu ſtreben begonnen hat, iſt, nach
einem Erlaſſe des Finanzminiſters, für die königliche Marine ein grö
ßerer Bedarf an Eichenholz und hierdurch für die Staats Verwal
tung die Frage hervorgetreten ob und beziehungsweiſe unter welchen
Modalitäten zur Befriedigung dieſes Bedarfs die in den Staatsforſten
vorhandenen Eichen heranzuziehen für angemeſſen zu erachten ſei.
Demgemäß iſt, um einen Ueberblick zu erhalten durch ſämmtliche Re
gierungen eine Nachweiſung über den Vorrath angefertigt worden der
ſich von den für die Zwecke der Marine tauglichen] Eichen in den
Staatsforſten vorfindet.

Nachdem aus den eingeforderten Berichten ſämmtlicher Regierun
gen ſich ergeben daß mit Ausnahme von vier Regierungsbezirken, in
ſämmtlichen übrigen Regierungsbezirken die granulöſe Augenent-
zünd ung theils ſporadiſch, theils in größerer Verbreitung ſich während
des laufenden Jahres gezeigt hat, ſo hat der Miniſter der Medicinal
Angelegenheiten unterm 11. v. Mts. Anordnung zur Verhütung der
Weiterverbreitung getroffen und namentlich angeordnet, datz die Orts
Polizeibehörden anhaltend dafür Sorge zu tragen haben die Perſonen
zu ermitteln, welche an akuten, verdächtigen Augenentzündungen leiden
um die Erkrankten ſo ſchleunig wie möglich der Behandlung eines
approbirten Arztes oder einer geeigneten Heilanſtalt zu überweiſen.
Die Regierungen haben eine kurze Belehrung über die charakteriſtiſchen
Zeichen der granulöſen Augenentzündung, ſo wie über die Wege ihrer
Verbreitung und die Mittel, letztere zu verhüten, gehörig zu veröffentlichen

Kaſſel, d. 4. Dec. Die „F. P. ſchreibt „Nachdem der
Verfaſſer der anonym erſchienenen Broſchüre Staatsdiener und
Staatsſchwächen in der geſtrigen Morgenzeitung mit ſeinem Namen
aufgetreten iſt demſelben wie wir vernehmen, noch an dem nämlichen
Tage im Auftrage des General Lieutenants v. Haynau eine Heraus
forderung auf Piſtolen zugegangen von dieſem jedoch heute nach
träglich abgelehnt worden.“
Mainz, d. 5. Decbr. Das „Mainzer Journal“ bringt heute

einen vom Dctober d. J. datirten Aufruf zur Gründung einer
freien katholiſchen Univerſität Deutſchlands. Wie „frei““
dieſe Univerſität ſein ſoll ergiebt ſich aus folgenden Satzen „Was
die Katholiken bedürfen und was ſie ſich verſchaffen wollen iſt. eine
durch und durch katholiſche Univerſität, auf welcher alle Wiſſenſchaften
in völliger Harmonie mit der göttlichen Offenbarung und folglich auch
in Harmonie mit ſich ſelbſt gelehrt werden. Es müſſen daher alle Leh
rer auf dem Fundamente des katholiſchen Glaubens ſtehen ihre Gelehr
ſamkeit würde, und wäre ſie auch noch ſo groß doch ihren Werth ver
lieren, wenn ſie auch nur einen Lehrſatz der Kirche läugnete oder in
Zweifel zöge Demgemäß iſt eine nothwendige Bedingung daß alle
Lehrer einer ſolchen Hochſchule das Glaubensbekenntniß, wie es auf



Grund des heiligen Tridentiniſchen Conciliums Papſt Pius IV. vorge
ſchrieben hat, feierlich beſchwören und durch zeitweilige Wiederholung
ihre Treue in dem katholiſchen Glauben bewähren.“ Wie „frei“ dieſe
Univerſität ſein ſoll, ergiebt ſich ferner aus den Namen der Unterzeich-
ner. Es ſind die ausgeprägteſten Vertreter des ausgeprägteſten Ultra
montanismus: Heinrich Frhr. v. Andlaw, Hofrath Dr. Fr. Joſ. Buß,
Elemens Graf und Herr zu Brandis, Wilderich Frhre v. Ketteler, Fe
lix Frhr. v. Loe, Hofrath Dr. George Phillipps.

Hannover d. 3. December. Die ſieben Ritterſchaften des
Königreiches ſollen in einer ehrerbietigen Vorſtellung den König gebe
ten haben, die vacanten Miniſterſtellen wieder zu beſetzen. Ein außer
ordentlicher Schritt in außerordentlicher Lage. Seit dem 21. Auguſt,
alſo ſeit drei und einem halben Monat, iſt Hexr v. Borries außer
Dienſt während dieſer ganzen Zeit hat auch Herr v. Bar den Cultus
und die Juſtiz nur proviſoriſch verwaltet, zum erſteren kaum mehr als
den Namen hergegeben, ſeit Kurzem auch das andere Departement dem
vertretenden General Secretär überlaſſen. Und gerade unter ſolchen
Umſtänden will man an eine Aenderung der Kirchen Verfaſſung gehen.
Das ſind nun die Dienſte, die Graf Borries dem monarchiſchen Prin
zipe geleiſtet hat, daß er die Krone in einer Lage verlaſſen hat, die es
ihr zur allergrößten Schwierigkeit macht, Rathgeber zu finden.

Malchin, d. 3. Decbr. Jn der heutigen Sitzung des Land
tags kam ein Hictamen des Herrn v. Baſſewitz auf Derſentin be
treffend die Verweigerung eines chriſtlichen Begräbniſſes für ſeinen ver
ſtorbenen Schwiegervater, Herrn Krüger Seitens des Paſtor Plaß,
zur Verhandlung. Herr Syndikus Meyer Roſtock überreichte ein Die
tamen in derſelben Angelegenheit. Der Antrag beider ging dahin, daß
der Landesherr erſucht werden möge, Anordnungen zu treffen, wodurch
dergleichen Vorgänge in Zukunft verhindert würden. Mit 72 gegen
66 Stimmen welche für Ablehnung des Antrags waren ward für
weitere Deliberation entſchieden. Die Sitzung war etwas ſtürmiſch.

Wien d. 2. Decbr. Jn den Miniſterien iſt man bereits be
ſchäftigt, die erforderlichen Daten zu ſammeln und zuſammenzuſtellen,
welche als Unterlage der demnächſt auch für den nichtungariſchen Theil
der Monarchie zu gewährenden, jedenfalls ſehr ausgedehnten Amneſtie
zu dienen haben. Schwere politiſche Verbrechen liegen aus den letzten
Jahren hier überhaupt faſt gar nicht vor; Preßvergehen ſind die über
wiegend größere Zahl. Aber aus den Jahren 1848 und 1849 giebt es
noch Perſonen die ſeitdem in ſchwerem Kerker ſchmachten oder Leben
und Freiheit jenſeits des Oceans retteten: auch für ſie dürfte jetzt die
Stunde der Verzeihung ſchlagen. Der Kaiſer perſönlich hat die Sache
mit großer Wärme aufgefaßt.

Die geſammte öſterreichiſche Staatsſchuld (verzinsliche und
unverzinsliche) beläuft ſich jetzt auf die höchſt anſtändige Summe von

Gulden. Zur Verzinſung ſind nöthig 115,322,240
ulden.

Wien d. 4. Dec. Das „Reichsgeſetzblatt veröffentlicht heute
die beiden Geſetze zum Schutze der perſönlichen Freiheit und des Haus
rechtes deren Entwürfe bekanntlich ein halbes Dutzend mal zwiſchen
beiden Häuſern hin und her gewandert und dann abſolut verſchwunden
waren. Unter allen Umſtänden hat unſre Habeas eorpus Acte das
Gute an ſich, daß ſie der Bureaukratie den Hochmuthsteufel, als gebe
es für ſie gar keine Geſetze in welchen Gedanken ſie ſich unter Bach
nur zu ſehr eingelebt, etwas austreibt; denn wie viele Fehler und
Lücken die erwähnten beiden Geſetze auch haben mögen wie ſehr das
Herrenhaus die Strafen für die zuwider handelnden Beamten auch abge
ſchwächt hat, immerhin darf doch Niemand wagen, ſie ſo ohne weiteres
als dumm““ zu ignoriren da in ihrem Contexte ſelbſt die Ahndung
der zufälligen und abſichtlichen Verletzung als Uebertretung reſpective
als Vergehen mit Geld und Gefängnißſtrafe feſtgeſetzt iſt. Die Be
ſtimmung, daß ein wiederholt gegen die Habeas Corps Acte verſto
ßender Beamter caſſirt werden müſſe iſt zwar aus dem Geſetze ent
fernt und durch eine bloße Hinweiſung auf die Disciplinarvorſchriften
erſetzt worden immerhin jedoch wird es ſeine Schwierigkeiten haben,
einen Functionär, der aus dieſem Grunde zweimal hat abgeſtraft wer
den müſſen fernerhin im Dienſte zu behalten. Die Subalternen wer
drn demnach bald genug merken, daß es für ſie ſelbſt nicht geheuer
iſt, Verhaftungen und Hausſuchungen ohne die vom Geſetze vorgeſchrie
benen Cautelen vorzunehmen, blos weil das dem Herrn Vorgeſetzten
bequemer erſcheint. Das dritte ergänzende Geſetz wandele noch heute
zwiſchen beiden Häuſern hin und her; es handelt von dem Schutze des
Brief und Schriftengeheimniſſes.

Jtalien.
Ein Theil der Abgeordneten der Linken hat. folgende Erklärung

erlaſſen Jn Erwägung, daß die Ereigniſſe von Aspromonte die Folge
ver Handlungen der vollziehenden Gewalt waren daß dieſen Ereigniſ
ſen Belagerungszuſtand Unterdrückung der freien Preſſe Unterſagung
des Verſammlungs und Vereinsrechts, Verletzung der verfaſſungsmä
ßigen Bürgſchaften in Verhaftung von 4 Parlaments Mitgliedern vor
hergegangen, dieſen Gewaltthaten willkürliche Verhaftungen Erſchie
ßungen ohne Urtheil gefolgt waren beſchränken ſich die Unterzeich
neten überraſcht durch den vor erfolgtem Kammerbeſchluſſe geſchehenen
Abgang des Miniſters auf einen friedlichen Proteſt gegen die vorge
dachten Verletzungen der Verfaſſung, als eine Anklage des gefallenen
Miniſteriums und eine Warnung für zukünftige Verwaltungen.“ (gez.)
Bertani, Cadolini, Cairoli, Crispi, Nicotera, Ricciardi, Saffi und
noch neun andere Abgeordnete,

Aus Piſa erfährt man, daß die Wunde Garibaldi's, ſeitdem die
Kugel ausgezogen iſt, in voller Heilung begriffen iſt. Er hat an das
Garibaldi-Comite zu London einen Brief geſchickt, worin er die beſten
Nachrichten über ſein Befinden giebt, und verſpricht, ſo wie der Augen
blick gekommen, das Befreiungswerk wieder aufzunehmen.

Die „Gazetta Uffücigle““ vom 3. Decbr theilt folgende Anrede
mit, welche Herr v. Sartiges bei Ueberreichung ſeines Beglaubigungs
Schreibens als franzöſiſcher Geſandter dem Könige von Italien vorge
leſen habe:

Sire! Da ich durch das Vertrauen des Kaiſers zu der Ehre berufen bin ſeine
Regierung bei der Regierung Ew. Majeſtät zu vertreten liegt es mir als angenehme
erſte Pflicht ob, die mir direct von meinem erhabenen Herrſcher ertheilten Verſicherun
gen ſeiner aufrichtigen und fortwährenden Gefühle der Zuneigung und Sympathie für
Ew. Majeſtät und Italien zu übermitteln. Ich werde ſeinen Anſichten entſprechen,
indem ich mich beſtreben werde, die zwiſchen Jtalken und Frankreich beſtehenden guten
Beziehungen aufrecht zu erhalten eine Aufgabe welche mir durch den Wunſch leicht
gemacht werden wird, Ew. Majeſtät genehm zu ſein, Und durch das hohe Wohlwollen,
üm welches ich zum Voraus nachſuche. Ich habe die Ehre dem Könige die Beglau
bigungs Schreiben zu überreichen durch welche Se. Majeſtät der Kaiſer der Fraänzo
ſen mich bei ſeiner erhabenen Perſon als außerordentlichen Geſandten und bevollmäch
tigten Miniſter beglaubigt.

Der König antwortete, er freue ſich außerordentlich, aus dem
Munde eines unmittelbaren Vertreters des Kaiſers die Verſicherungen
ſeiner aufrichtigen und beſonderen Gefühle der Zuneigung zu ſeiner
Perſon ſo wie die der Sympathie für Jtalien zu vernehmen deſſen
Geſchick mit dem Frankreichs verbunden ſei. Der König ſetzte hinzu,
die Eigenſchaften welche den Vertreter ſeines erhabenen Verbündeten
auszeichnen, ſeien ihm eine Bürgſchaft daß die Beziehungen zwiſchen
beiden Regierungen den Charakter des gegenſeitigen Vertrauens be
wahren werden der zwiſchen beiden Dynaſtieen und Nationen vor
handen ſei.

Nach der „Nuova Europa iſt eine Commiſſton von Garibaldia
nern ernannt worden, beſtehend aus Biscondi, Zucconi, Pierrozzi und
Sanchez Deus, um dem Profeſſor Zanetti eine goldene Medaille für
das Ausziehen der Kugel aus der Wunde Garibaldi's zu überreichen.
Eine Subſcription iſt zu dieſem Zweck eröffnet.

Frankreich.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Genf geſchrieben Die Reiſenden,

welche aus Paris kommen ſprechen alle von einer großen Aenderung,
die in der Stimmung des Landes vor ſich gegangen iſt. Man iſt ſehr
unzufrieden und ſelbſt an öffentlichen Orten ſpricht dieſe Unzufrieden
heit ſich aus. Die Sache iſt erklärlich. Bisher tröſteten die Franzo
fen ſich für den Mangel an Freiheit mit der thätigen und liberalen
Jnitiative ihrer Regierung in auswärtigen Fragen. Seit der Ernen
nung des Herrn Drouyn de Lhuys, ſeit dem Umſchlage der auswärti
gen Politik fühlen die Franzoſen ſich beſchämt und gedemüthigt. Glau
ben Sie auch ja nicht, daß der Sieg Englands in Griechenland das
franzöſiſche Volk gleichgültig laſſe Die Parteinahme der Regierung
für die Südſtagaten der americaniſchen Union und die koſtſpielige, ohne
jede wichtige Veranlaſſung unternommene Expedition gegen Mexico kön
nen auch unmöglich populär ſein. Zu einer Zeit, wo die National
Induſtrie in faſt allen ihren Zweigen leidet, wo ſie nach gewiſſen Rich
tungen hin als gefährdet bezeichnet werden muß, ſieht man es nicht
gleichgültig an, wenn eine Summe von 400 Millionen auf ſo unfrucht
bare Weiſe verausggbt wird. So viel aber koſtet die Unternehmung
gegen Juarez ſchon jetzt, und die Rechnung, welche das Land für dieſe
jenſeit des Oceans zu ertheilende Lection zu bezahlen haben wird, muß
nothwendig beträchtlicher werden. Als man zu Louis Philippe's Zeit
prahlte: La Prance est assez riche pour payer sa gloirel“ (Frank
reich iſt reich genug, um ſeinen Ruhm bezahlen zu können) hatte dieſe
allerdings nicht ſo viel gekoſtet, als unter dem zweiten Kaiſerreiche.
Was aber die Gemüther vor Allem erbittert, iſt der Umſtand, daß in
Paris wer will ſagen ob mit Recht oder mit Unrecht das Ge
rücht geht daß ſich weiblicher Einfluß im Rathe der Krone über die
Maßen geltend mache. Das Gerücht iſt wahrſcheinlich falſch, da Na
poleon III. ſich bisher als ein Mann von feſtem Willen und von gro
ßer Selbſtbeſtimmung erwieſen hat aber daſſelbe iſt einmal im Umlauf,
und man wird an vie ſiegreiche Einmiſchung der Kaiſerin glauben ſo
lange die franzöſiſche Politik reactionär bleibt.

Griechenland.
Die neueſten Nachrichten aus Athen, die bis zum 3. Decbr. ge

hen melden den Beginn des Sturmes, der ſich bei dem doppelten
Spiele das von allen Seiten geſpielt wurde, vorausſehen ließ. Frank
reich und Rußland haben der proviſoriſchen Regierung Noten über
reicht, worin ſte erklären das Protokoll von 1830 beſtehe nach wie
vor zu Recht England dagegen hat ſich nicht officiell ausgeſprochen
aber Bulgaris durch ſeinen Geſandten den Rath ertheilt nicht ferner
auf die Annahme der Krone von Seiten des Prinzen Alfred zu rechnen.
Die Triumvirn haben hieraus Veranlaſſung genommen zur Königs
wahl bereits am 4. Decbr. zu ſchreiten die Abſtimmung ſoll zehn Tage
alſo bis zum Abend des 14., dauern. Jndeß hat die Bewegung für
den engliſchen Prinzen ihren poſitiven Fortgang in begeiſtertſten Kund
ebungen, wie ihren negativen in Durchprügelungen der ruſſiſchen

Wahlwerber, wie es in Patras geſchah, oder in Ausweiſungen wie
es in Athen „auf Andringen des Volkes“ dem Herausgeber des „Aeon“
widerfuhr, der als ruſſiſcher Herold landbekannt war. An mehreren
anderen Orten haben die Bauern ſich gerührt, ſind aber ſofort zur
Ruhe gebracht worden.

Einladung.
Donnerstag den 11. December Nachmittags 2 Uhr

findet im Schützenhauſe zu Cönnern eine Verſammlung ſtatt,
in welcher die Herren Abgeordneten Kommerzienrath Jacob und
Paſtor Fubel über die letzte Seſſion des Landtags Bericht erſtatten.
Wir laden zu dem Beſuche dieſer Verſammlung ein.

Halke, den 7. December 1
Fritſch. Goedecke. Fiebiger.

Dr. Schadeberg.
Küſtner.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom
G. v. M. wird das Publikum davon in Kennt
niß geſetzt, daß die Poſt Dampfſchifffahrt zwi
ſchen Strakſund und ſtadt für dieſen
Winter geſchloſſen worden iſt.

Berlin, den 4. Decbr. 1862.
General Poſt Amt.

Philipsborn.
Bekanntmachung.

Ein Spiegel, 1 Fuß im Quadrat groß,
mit Goldrahmen und gepreßten Verzierun-
gen in den Ecken,

ein alter Teppich, Kaffeeſackzeug, mit großem
geſtickten Bouquet,

werden im Büregu der Polizei Commiſſarien
aſſervirt. Der unbekannte Eigenthümer wird

um baldige Meldung erſucht.
Halle, den 2. December 1862.

Die Polizei-Verwaltung-
Der Ober Bürgermeiſter

v. Voſſ.
Nachdem in dem Konkurſe über das Vermö-

gen des Handelsmanns Cohn zu Delitzſch
der Kridar die Schließung eines Akkords bean
tragt hat, ſo iſt zur Erörterung über die Stimm
berechtigung der Konkursgläubiger, deren For
derungen in Anſehung der Richtigkeit bisher
ſtreitig geblieben ſind ein Termin

auf den 22. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im hieſigen
Gerichtslokale anberaumt. Die Betheiligten
welche die erwähnten Forderungen angemeldet
oder beſtritten haben werden hiervon in Kennt
niß geſetzt.

Delitz ſch, den 2. December 1862.
Königl. Kreisgericht.

Der Kommiſſar des Konkurſes.

Auction.
Donnerstag den 14. d. M. Nachm. I Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: 1 Rahm
uhr, Plätten, Wäſche, Betten, einige Möbel,
Kleidungsſtücke, 72 Plüſchtaſchen, 14 Jacken,
1 gr. Foliobibel mit Erklärungen und Ku-
pferſtichen, T Bibelwerk v. Kerke, Pracht
agusgabe, Bücher 36 Fl. Portwein u. dgl. m.

Brandt.
Verloren

ſind am 4. d. Mts. e. in der Nähe von Lies
kau oder Oölau 2 dunkle Pferdedecken, mit
grauer Leinewand gefüttert und mit meinem
Namen gezeichnet nebſt einer ledernen Halfter
Der ehrliche Finder erhält gegen Rückgabe von
mir eine angemeſſene Belohnung

Möderau, den 6. December 1862.
Wilh. Strumpf.

Bekanntmachung.
Am 3. December Abends iſt auf der Mag

deburg Leipziger Straße, zwiſchen Garſena
und Cönnern, ein Ballen mit Säcken ge
funden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
denſelben gegen Erſtattung der Koſten bei Un
terzeichnetem wieder in Empfang nehmen.

Dornitz, den 5. December 1862.

J Der Schulze Raap.
Jch beabſichtige mein in Mitteledkau be

legenes Wohnhaus Nr. 14 nebſt Zubehör, ſo
wie die in Mittel-, Hoch und Kirch
edlauer Flur gelegenen Ackergrundſtücke ſofort
aus freier Hand zu verkaufen. Nur Selbſtkaäu
fer können mit mir in Unterhandlung treten.

Mitteledlau, d. 5, Decbr. 1862.
Fr. Wacker.

Paraffinlichte
in roth, grün, blau, violett u, weiß empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße
Gummithran,

das bereits anerkannte beſte Mittel Leder weich
und waſſerdicht zu machen empfiehlt

Albert Schiüter, gr. Steinſtraße

Verlag von Hermann Wausch
Schimmelgaſſe Nr. 58.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Ferdinand Freiligrath
Dichtung und Dichter

Eine Anthologie.
47 Bogen 8. Auf feinſtem Velinpapier, broſch. 2 Thlr. 15 Sgr.

Eleg. gebunden mit Goldſchnitt und Goldpreſſung 3 Thlr.

Die Stellung, welche der gefeierte Herausgeber unter den Dichtern Deutſchlands ein
nimmt macht eigentlich jede Empfehlung obiger Anthologie überflüſſig. Schon der Titel
deutet an, daß das vorliegende Buch keine Anthologie im gewöhnlichen
Sinne ſein ſoll. Was dieſes Werk ganz beſonders auszeichnet, iſt der wiſſenſchaftliche

und ideelle Werth der Zuſammenſtellung. Während hier nämlich nach einer Seite hin alle
Stimmungen des Dichtergemüthes, alle Anſchauungen des Dichtergeiſtes vertreten ſind
Acharakteriſirt eine andere Reihe von Liedern die Elemente und die Formen der Dichtung

in Malle,

lung und Dichtercharakteriſtik.

Fanchons,

als ſolcher ſo wie die Perſönlichkeiten der Dichter
in unmittelbar künſtleriſcher Geſtalt verbunden

das Stück von I7 V an bis zu den feinſten, empfiehlt
in größter Auswahl

F. rer NMauergaſſe 13, an der neuen Promenade

Auf dieſe Weiſe findet der Leſer hier
Poeſierund Poetik, Muſterſamm-

Nr. 90 Leipzigerſtraße Nr. 90
Putzhandlung von B. Mramngelaee

empfiehlt ihr größes Lager der feinſten und modernſten Putzgegenſtände.

Friſche
Ostender Austern

in größter Qualität, in
Tonnen und Hunderten

billigſt:
Dieſelben werden auch in

meiner Weiuſtube täglich friſch
verabreicht.

D. ar.Dienstag früh
Friſchen Seedorſch
Friſchen Schellſiſch.

D. Ia.
Elegantes Weihnaohtsgesohenk.
Album für Briefmarken

u

(3. Auflage). SS wach den einzelnen Staaten aller Welttheile S
S geordnet, mit Angaben Besehreibung e
a tet SS aller existirenden Markev, vielfachen S
S Notizeu und eingedruckten Feldern zum Rin er

kleben der Marken, elegant ausgestattet,
S in 5 Fersohtedeneon Auigehen von 12 gr. S

bis 3 Thlr.
S jennseh dem mehr oder weniger J
S eleganten Einbande. SS (An Wiederverkäufer mit Rabatt.

Verlag der Dürn'schen Buchhandlung
in Leipzig.

Br. Käuard Meyer in Berlin,
Krauſenſtr. 62, wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht
liche Urſachen, Schwächezuſtände c. verfallene
Geſundheit bald und dauernd wieder befeſtigen
wollen.

Oeller Wachswaaren.
Altarlichte, gelbe und weiße Wachs

ſtöcke, Kinderlichte, ſowie kleine Pyra
miden empfiehlt billigſt

C. G. Limole,
Alter Markt Nr. 10.

BebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die dritte Etage in meinem Hauſe Bahn
hofsſtraße, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zu-
behör, iſt zu vermiethen und kann Neujahr oder
Oſtern 1863 bezogen werden beim

Agent R. Rüffer.
Die Weihnachtsausſtellung

des Frauenvereins beginnt Mittwoch den 10.
Decbr. Vormitt. zehn Uhr in der Anſtalt des
Vereins (am Martinsberge) und iſt von da ab
täglich mit Ausſchluß des Sonntags von
10 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends geöffnet. An
den beiden erſten Tagen wird ein Eintritts
geld von r erhoben.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß vor der Er
öffnung der Ausſtellung weder ein Verkauf unter
der Hand ſtattfindet, noch auch Vorherbeſtellun
gen angenommen werden und daß mithin bei
der Eröffnung ſämmtliche ausgeſtellte Gegen
ſtände ohne Ausnahme wirklich zum Verkauf

ſtehen. Der Vorſtand.
Mit herzlicher Bitte für die vielen zum Theil

verwaiſeten armen Kinder unſerer Volksſchule,
trete ich zu dieſer lieben Weihnachtszeit wieder
vor alle, denen Freude zu bereiten Freude iſt
und erſuche um eine Spende zur Beſcheerung.
Der Herr, der in früheren Jahren die Herzen
willig machte, wolle mir bitten helfen. Gaben
an Geld und Naturalien werden dankbarſt ent
gegengenommen bei den Herren Kuſtos Kai
ſer, Kantor Röſer, (Neumarktſchule), Lehrer
Tießler, Alter Markt 1, und bei

Haupt,
im Volksſchulgebäude, Neue Promenade 17.

e

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entſchlief nach kurzem
Krankenlager ſanft in Gott ergeben unſere liebe
gute Mutter, Groß und Schwiegermutter, Frau
Chriſtiane Dorothea Wagner verehe
ehelicht geweſene Sondershauſen geb. Geid
ner, in einem Alter von 53 Jahren 11 Mo
naten in Folge einer Lungenlähmung. Um
ſtilles Beileid bitten die Hinterbliebenen.

Halle, den 6. December 1862

TodesAnzeige.
Heute Abend 6 Uhr verſchied ſanft und

ruhig unſer innigſt geliebter Gatte und Vater,
der Oberſteiger a. D. Auguſt Ziervogel,
im vollendeten 57. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Mansfeld, den 4. December 1862.

J
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Erſte Veilage zu 288 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Herlage).

Halle, Dienstag den 9. December 1862.
a

Vermiſchtes.
Düſſeldorf, d. 4. December. Ein Verbrechen, welches

ſelten in. der Criminaljuſtiz vorkommt, wurde heute vor dem königlichen

Aſſiſenhofe verhandelt. eAngeklagt waren der Taglöhner Peter Anton Purrib 50 Jahr alt, geboren
zu Honrath und deſſen Ehefrau Anna Margaretha, geb. Anhauſen 34 Jahre alt,
de wohnhaft zu Koch bei Dahlen, in der Nacht vom 22. zum 23. April d. Je ihre
Zitt Kinder Heinrich (geb. 1847), Maria Katharina (geb. 1849). und. Mathias (geb.
1860) gemeinſchaftlich, vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet zu haben. Der e
mann Peter Anton Püurrio iſt der Sohn braver verhältnißmäßig wwohlbabenver Eltern
(er ererbte von ihnen ein Vermögen von 800 Thlrn.) und wird als ein Mann ge
ſchildert, welcher vor ſeiner Verheirathung ordentlich und arbeitſam geweſen. Wider
den Willen ſeiner Eltern heirathete er ſeine jetzige Ehefrau, die als herrſchſüchtig, ge
fallſüchtig zänkiſch und treulos dargeſtellt wird. Seit dieſer Zeit gingen ſeine Ver
hältniſſe zurück Und endlich kam er mit ſeiner Familie gänzlich an den Bettelſtab.
Die Frau ſelbſt zu ſtolz, um zu betteln, ſchickte ihre Kinder aus, Schule und Er
ziehung wurden hintangeſeht und die Folge war, daß die oben genannten Kinder auf
den 23. April wegen wiederholter Bettelei vor das Zuchtpolizeigericht zu Aachen ge
laden wurden, der Vater gleichzeitig, weil er die Kinder vom Betteln nicht abgehalten.
2 j Kinder erbettelten Brote hatte ſich die Familie ernährt. Die Lan en e 19. April zugeſtellt. Von dieſem Tage an lag die Frait nach
dem Geſtändniſſe des Mannes dieſem fortwährend in den Ohren daß es beſſer wäre
die Kinder aus der Welt zu ſchaffen, als ſie nach Brauweiler oder Steinſels ine
zu laſſen, wo ſie bis zum 22. Lebensjahre bleiben müßten ſie würden alsdann do h
nichts von ihnen haben. Der Mann, welcher ganz unter den Einfluſſe ſeiner Frau
ſtand, ſcheint endlich auf ihre Zumuthungen eingegangen zu ſein. a
von feinen Verwandten und Bekannten die Summe von 4 Thlrn. 22 Sgr. und W
am Tage vor der That ein Maaß Branntwein, von welchem er am Abend ſtark r
und die Kinder mit genießen. Nach 8 Uhr Abends fordert ihn die Frau um. Er
tränken der Kinder auf; um 9 Uhr begiebt ſich der Vater mit ihnen auf den Weg
aber nicht zum Gerichte nach Aachen, ſondern zur Lehloher Haide. Auf dieſer be
finden ſich mehrere Flachsgruben, eirca 22“ lang, 15 breit und an einzelnen
Stellen 5* tief. Die Kinder, ſchon betäubt durch den Genuß von Branntwein, er
ſchreckt durch das als ſchrecklich ihnen geſchilderte Zuchtpolizeigericht, nehmen, vielleicht
ahnungsvoll, betrübt von dem elterlichen Hauſe Abſchied ünd. kommen im ſchauer
lichſten Wetter auf. der Haide an, wo ſie unter einem in der Nähe der Flachsgruben
ſtehenden Bäumchen völlig ermüdet einſchlafen. Der Vater nimmt nun einen der
Knaben (er weiß nicht ob zuerſt den älteſten oder den jüngſten) An ſtößt ihn in eine
der Flachsgrubenz, er hört, wie das Kind Waſſer gurgelt im Saſſer plätſchert und
Des iſt eine Leiche. Dann trägt er den zweiten Knaben auf ſeinen Armen an die
ſelbe Grube, ſtößt ihn ebenfalls hinein und auch er iſt er Leiche Inzwiſchen iſt das
Mädchen erwacht es ruft „Jungens, wo ſeid ihr aber auch dieſes wird an eine
16 Schritte entfernte Grube gebracht und dort ertränkt. So weit die fretwilligen
Ausſagen des Mannes, diener wiederholt vor dem Unterſuchungerichter abgab. An
ſangs beſchuldigte er (bine Frau gar nicht der Theilnahme oder der Anretzung zum
Verbrechen. Als dieſe aber vor dem Unterſuchungsrichter jede Mitwiſſenſchaft leugnete,
legte er ſein unumwundenes Geſtändniß ab, nach welchem er die Kinder-an den Schul
tern, die Frau ſie an den Beinen angefaßt und ſie beide ſo die Knaben gemeinſchaft

7i ebracht hätten an der Ertränkung des Mädchens (zu welchen ſichn Reſt S Mutterliebe regen mochte) habe ſich die Frau nicht be
theiligt. Gegen 12 Uhr Nachts ſei ernach Hauſe gekommen, habe ſeine Frau mit

dem jüngſten Kinde (das letzte von zehn) im Bekte gefunden, habe ſich angekleidet
i immer bis gegen 5 Uhr aufgehälten, ſei dann ausgegangen ünd erſt gegendige hen ſurlcgetehrt, wo er verhaftet worden. Nachdem er in der Vor
unterſuchung ſein Verbrechen und die Theilnahme ſeiner Frau an demſelben eingeſtan

den, nahm er in ſeine idie Wahrheit geſagt, ſo habe man ihm nicht geglaubt,e ehe ſo h el Die Theilnahme ſeiner
Frau unter deren Einfluß er wieder zu ſtehen ſchien, ſeitdem ſie zuſamnren auf der
Antlägebant ſaßen, ſtellte er in Abrede ein Fremder habe bei ihnen Nachwittags
Kaffeergetrunken, dieſem hätten ſie ihr Leid mit den Kindern geklagt und dieſer habe
ihnen verſprochen, dieſelben zu extränken, wenn er ſie ihm bis Abends 10 Uhr auf
der Haide zubrächte.“ Erſt auf wiederholte Ermahnung geſtand er endlich die That
und daß ſeine Frau ihm geholfen Dieſe leugnete jede Mitwiſſenſchaft und Theil
nahnte; auch verſchiedene Rebenindicien, die gegen ſie zeugen, Goſpräche/ die ſie gleich
nach der That geführt, ſtellt ſie beharrlich in Abrede. Am Morgen nach der That
war die Frau ſchon um 6 Uhr in einem Nachbarhauſe, wo ſie ſich dahin äußerte, daß
ſie ihre Kinder Zeit ihres Lebens nicht mehr würde zu ſehen bekommen. Als die
Nachricht von deren Tode kam, blieb ſie gleichgültig und wollte ſie nicht ſehen. Einer
Frait, welche ihr auf der Landſtraße begegnete, erzählte ſie, das Mädchen habe den
ſchlimmſten Tod gehabt, denn es habe die beiden Knaben ſterben ſehen, ſich an ihren
der Mutter, Schooß. gehangen mit den Worten „„ach Mutter, laß mich doch ge

werden ſie habe aber die Kleine mit einem Klump (Holzſchuh) drei mal auf den
Kopf geſchlagen, worauf der Mann ſie ihr abgenommen und ertränkt habe. In der
That fanden die Aerzte drei Blutunterlaufungen, die von einem ſtumpfen Gegenſtande
herrührten und kurz vor dem Tode beigebracht ſein mußten, am Kopfe des Kindes.
Die Angeklagte ſehte all dieſen eidlichen Ausſagen das hartnaäckigſte Leugnen entgegen.Die Geſenernen erklärten beide Angeklagten für ſchuldig und. die Frau an dem Tode

ihres Mädchens für nicht ſchuldig. Der Aſſiſenhof verurtheilte beide zum Tode
Wie beide Angeklagte während der ganzen Verhandlung ſtumpf, gleichgültig und ge
fühllos geweſen, ſo waren ſie es auch bei dem Urtheilsſpruche. Nur der Mayn er
hob ſich bei dem Strafantrage, ſtreckte ſeine Hand aus und rief „Jch habe es Ain
gethan, meine iſt unſchuldig.“ Der Präſident ermahnte ſie mit einigen Worken,
nunmehr, wo ſie es mit dem irdiſchen Richter nicht mehr zu thun hätten in ſich zu
gehen und mit dem ewigen Richter ſich auszuſöhnen, Worte, die allen Anweſenden zu
ſie. oinzen- auf die Verurtheilten aber nicht den mindeſten Eindruck zu machen

enen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 3. Dec. Nachdem der Provinzial Landtag

in ſeiner heutigen Sikzung die geſtern begonnene Berathung des Regle
über die Verwaltung der Provinzial Jrren Anſtalt, die ſich heuteW en mmungen bezüglich der Aufnahme in die Anſtalt, der zu

entrichten den Verpftegungökoſten, der Behandlung der Kranken und
des Austritts aus der Anſtalt vorzugsweiſe erſtreckte, beendet hatte
ging derſelbe zur Begutachtung eingegangener Petitionen über. Die
ſtädtiſchen Behörden zu Eisleben haben an den Landtag das Geſuch
gerſchtet, die Reſtaurations reſp. die Unterhaltungskoſten für Luther's
Sterbebaus dortſelbſt aus ProvinzialFonds zur Dispoſttion zu ſteilen
Raſch Jnhalt der Petition haben Se. Majeſtät der König den Ankauf
des Lutherſterbehauſes zu Eisleben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom l.

Juli d. J beſehlen gericht un e e Stendas Intereſſe gewahrt, welches die Erhaltung und. Sicherung der hiſto
riſch denkwürdigen Sielle im Allgemeinen bietet, und. welches in be
ſonders hohem Maaße mit der Stadt Eisleben die Provinz Sachſen

der heutigen Sitzung alle ſeine Geſtändniſſen wieder zurück. Wenn
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daran nehmen muß. Es iſt aber auch die Herſtellung des Lutherſter
behauſes, wie die Petenten beabſichtigen, in der Einrichtung, in welcheres ſich zur Zeit des Aufenthalts Luthers in demſelben e ſowie

die dauernde Erhaltung in dieſer Einrichtung gewiß dringend zu wün
ſchen Der Landtag hat daher die Nachricht von dem Ankauf des Lu
therſterbehauſes zu Eisleben durch die Gnade Sr. Majeſtät des Königs
mit großer Freude und innigem Danke vernommen kann indeß, da
nicht feſtſteht welche Entſchließungen Se. Majeſtät in Bezug auf das
fragliche Haus zu faſſen und in welcher Weiſe Allerhöchſtdieſelben eine
etwaige Reſtauration beabſichtigen, auf die Petition ſelbſt und die Be
willigung von Mitteln aus ſtändiſchen Fonds zu der etwaigen Re
ſtauration des Hauſes wegen des confeſſtonellen Characters dieſer Un
ternehmung nicht eingehen und erklärt ſchließlich, wie es zuverläſſig
als eine beſondere Gnade Sr. Majeſtät von den evangeliſchen Einwoh
nern der Provinz Sachſen erachtet werden würde, wenn ſie ſich an der
Reſtauration des Lütherſterbehauſes zu Eisleben durch freiwillige Bei
träge betheiligen könnten. Einer andern zum Vortrag gebrachten
ſern könnte der Landtag eine Berückſichtigung nicht angedeihen
aſſen.

Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt (Nr. 48) enthält u. a.
Folgendes:
Eine Polizeiverordnung die Benutzung der Gräſerel an figkaliſchen Straßen und

eine dergl. die Aufbewahrung des ſog. Maſchinenausputzes und anderer Wollabgänge
in den Wollſpinnereien betreffend der Königl. Landrath v. Kerßenbrock macht be
kannt daß die neuen Zinscoupons zu den Kreisobligationen des Mansfelder Seekkei
ſes vom J. 1856 vom Decbr. d. J. ab verabreicht werden. Ferner bringt die
Königl. Regierung eine Anzahl von Geſchenken an Kirchen aus den Ephorieen Bel
gern Eckartsberga Eilenburg Ermsleben Liebenwerda, Liſſen, Naumburg Quer
furt. und Weißenſels zur öffentlichen Kenntniß

(PerſonalChronik.) Dem Bürgermeiſter Wachtel zu Lützen iſt. die Füh
rung der Polizei Anwaltſchaft für den Geſammtbezirk der daſigen Königlichen Kreisge
richtsCommiſſtonen vom i. Decbr. d. J. ab kommiſſariſch übertragen worden. Zuder erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Kiſtritz in der Diöces Liſt iſt der bisherige
Pfarrer in Dſterfeld in derſelben Didces Hermann Conſtantin Knoth, berufen und
beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle- zu Höhnſtedt mit Räther,
in der Dibces Gerbſtedt, iſt der bisherige Pfarrer in Schochwitz in derſelben Diöces,Wilhelm Roderich Lange, berufen und beſtätigt worden. cher die dadurch vakant

gewordene unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle in Schochwitz iſt bereits dispo
nirt. Durch die Berufung des Pfarrers Ahrendts zu Brumby nach Ilſenburg iſt
das Pfarramt in Brumby in der Diöces Calbe a. d. S. vakant geworden. Daſſelbe
iſt Privatpatronats und gewährt nach Abzug des Emeritengehalts ein Einkommen von
1312. Thlr. Die erledigte evangeliſche Pfaärrſtelle zu Rahnsdorf mit Werkzahna, in
der Dibces Zahna, iſt dem bisherigen Pfarrer auf St. Petersberg in der Halle
ſchen Landdidces, Carl Robert Wichmann, verliehen worden.

Der Referendar Scholtze iſt zum Gerichtsaſſeſſor und der Auſcultator Höhnle
zum Referendar ernannt. Der Referendar Fiſcher und der Auſcultator Vitz, bis
her bei dem Kammergericht zu Berlin find in das Departement Naumburg verſetzt
Der Auſeultator v. Ponickau iſt Behufs Uebergangs zur Verwaltung aus dem Ju
ſtizdienſte entlaſſen. Der Kreisrichter Dr. Jaevbiin Rummelsburg iſt zum Rechts
anwalt bei dem Krelsgericht in Erfurt und Notar im Departement mit Anweiſung ſei
nes Wohnſitzes in Sömmerda ernannt. Der AppellationsgerichtsSekretär, Hofrath
Keil iſt vom Jan. kut. an penſionirt und ihm zugleich der rothe Adlerorden 4.
Klaſſe verliehen. Der Kreisgerichts Sekretär Scheele Liebenwerda iſt an dasſetheget in Wittenberg verſept! Der Gefangenaufſeher Elze in Eilenburg iſt ge

orben.
Der Landrath des Merſeburger Kreiſes, Weidllich, macht be

kannt, daß das bereits erwähnte) „Allgemeine Preußiſche Kreisblatt“
vom Anfange des nächſten Jahres und zwar im Verlage der Stollberg
ſchen Buchhandlung zu Merſeburg erſcheinen wird. Redakteur iſt der
Kreisſekrekär Dr. Maſcher zu Naumburg a/S.

Vom 1. Januar 1863 ab werden der BörſeZtg.“ zufolge
die Telegraphen-Stationen der Berlin-Potsdam Magdeburger und der
Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn auch Privatdepeſchen auf Grund
des in Preußen gültigen Reglements vom A. Januar d. J. befördern

Aus Eikenburg ſchreibt die N. Ztg. Das „Delitzſcher
Kreisblatt“ hat der Antwort auf die den Abgeordneten Dr. Bernhardi
und Faucher zugekommene Beifallsadreſſe die Aufnahme verweigert
Die Delitzſcher Wahlmänner bewirkten die Veröffentlichung jedoch durch
beſondere Abdrücke. Jn Torgau weigert das „„Kreisblatt“ der libera
len Partei in ähnlicher Weiſe den Dienſt. Es wird dem Uebelſtande
aber dort wie da von hier aus durch Verbreitung eines hieſigen libera
len und unabhängigen Blattes unverzüglich abgeholfen und den Kreis
blättern Schach geboten werden. t

Aus Seißla bei Ranis im Kreiſe Ziegenrück hat die „Volks
Zeitung unter dem 29. Novbr. folgendes Schreiben empfangen

Ich habe die mir vom Kaufmann Scheiermann in Ranis überbrachte ſogenannte
Ergebenheitsadreſſe, deren Jnhalt mir von demſelben nicht der Wahrheit gemäß mit
etheilt worden iſt, in gutem Glauben unterſchrleben und nehme eine Unterſchrift
ſermit zurück. Mit Achtung Friedrich Höltzer Gutsbefitzer.

Am 28. v. M. wurde von dem Schwurgericht in Naumburg
der vormalige KreiskaſſenRendant Riebau zu Querfurt wegen Unter
ſchlagung von Geldern und Fälſchüng der Bücher zu 4 Jahr Zucht
haus, am d. M. in Erfurt der Stadtkaſſen Rendant Zimmer
mann daſelbſt wegen derſelben Vergehen zu 5 Jahr Zuchthaus verur
theilt. Die unterſchlagenen Gelder betrugen in erſterem Falle faſt

3300 Thlr in letzterem 9255 Thlr.
Halberſtadt, d. 2. Decbr. Anknüpfend an die bekannten

Affairen der Frau Roloff erzählt die „Halberſt. Ztg. Vor einiger
Zeit wurde uns in Angelegenheiten der Frau Roloſf mitgetheilt, daß
dieſelbe auch den Hund eines hieſigen Offiziers in taäglicher Pflege habe
und daß jener Herr kürzlich der Frau Roloff bei Begahlung ſeiner

Rechnung noch ausdrücklich ſeinen Dank habe ausſprechen laſſen für
die gute Fütterung und Wartung; welche ſte ſeinem Hunde angedei
hen laſſe. Wie wit hören iſt vor einigen Tagen auch der Hund ihr
gekündigt worden ebenſo hat der Burſche deſſelben Offiziers welcher
bis dahin bei Frau Roloff zu Mittag aß ſie verlaſſen
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Bekanntmachungen.
Jn dem über das Vermögen des Kaufmanns

und Fabrikanten Conrad Hillmann hier
eröffneten Konkurſe ſollen verſchiedene der Maſſe
uſtehende, meiſt zweifelhafte Forderungen zu
ſammen 312 25 7 betragend,

am 18. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, unker
Leitung des unterzeichneten KonkursCommiſſars
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Das Verzeichniß der ausſtehenden Forderun
gen iſt nebſt den vorhandenen Beweismitteln in
ünſerem KonkursBüreau, Zimmer Nr. 15, ein
zuſehen.

Halle aS. am 28. November 1862.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung.

Boſſe.

v Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Lieferung des für die Thü

*ringiſche und die Werra- Eiſen
bahn pro 1863 erforderlichen Bedarfes der
nachverzeichneten Materialien

1) circa 40 Blei,
36 Zinn,

3 10 Antim. regal3 800 Groß Holzſchrauben mit flachen

Köpfen in diverſen Stärken,
5) 13500 Stück Schlüſſelſchrauben,

Zoll ſtark,
6) 1000 Tafeln weißes und rothes Glas,

u. ſtark in verſchiedenen
Dimenſionen,

7) 500 Stück Lampencylinder zu So
laröllampen,

8) 400 Ellen drapfarbenes Tuch,
9 400 blauen Thibet,
10) 50 rothen Thibet,1 250 S.egelleinen J. Qualität,

4 Ellen breit,
12) 600 S.egelleinen II. Qualität

desgleichen,

13) 400 Cuee Polſterleinen,
Uen breit,

14) 300 graues Fagonleinen,
Ellen breit,

15) 300 Neſſel, breit,16) 200 grauen feinen Drell,
breit,

17) 400 e grauen ordinären Orell,
s breit,

18) 68 Doppelfirniß,19) 12 franzöſiſches Terpentinöl,
20) 10 Chromgrün,
20) 40 Bleiweiß,22) 26 Mennie,23) 2 Kienrauch,
24) 5 Burgund. Harz,25) 5. Colophonium,
26 5. Fiſchthran,25) 30 Terra japoniea,
28) 20 Glauberſalz,29) 4 Ammonikſpiritus,
30) Z. Kiſchlerleim,
31) 116 Kienöl,32) 14685 Muaſchinenöl,
33) 750 baumwoll. Spinnabgang,
39)9 90 Heede (Werrig),
35) 40 ruſſ. Lichttalg,
36 23 feinen ital. Hanf,

10 uuſſ. Hanf,
38) 19,800 Stück Reiſigbeſen,
39 8 StearinWagenlichte,
40) 8 FTalglichte Gr49 192 Solaröl und Photogen,
42) 129 grüne Seife,
5 19 S Seife,Stärke,
45) 2200 Stück Putzleder,
46) 1200 e Zündhölzer,
479 20600 Fafeln Dochte,
48) 30 h Dochte,49) 9 Leinölfirniß,50) 1620 W Bindfaden in diverſen Stärk.,
515) 3000 Ellen hohle Dochte,
52) 130 90 calc. Soda,ſoll im Submiſſtonswege vergeben werden.

Lieferanten, welche auf Uebernahme der Lie
ferung eines oder mehrerer der oben bezeichneten

Artikel reſlektiren, wollen ihre Offerten verſiegelt
und mit der Aufſchrift Submiſſion auf Mate
rialienLieferung““ verſehen, bis ſpäteſtens
den 27. December er. an die unterzeich
nete Materialen-Commiſſion einreichen.

Die Lieferung der quäſt. Materialien erfolgt
nach Probe und müſſen daher ſolche den Preis
Offerten beigefügt werden. Offerten, welche ohne
dergleichen Proben und ſolche, welche ſpäter als
bis zum 27. December er. eingehen bleiben un
berückſichtigt. Preiſe ſind franeo Bahnhof Er
furt und gleichzeitig franco Bahnhof Meinin-
gen zu ſtellen.

Offerenten bleiben bis zum 15. Januar fut.
an ihre Offerten gebunden bis wohin der Zu
ſchlag ertheilt werden wird.

Die Anlieferung der Materialien erfolgt nach
Bedarf und auf vorherige Anweiſung unſerer
Materialien Verwaltungen und ſind die Liefe
ranten verpflichtet, nach Erforderniß ein Dritt
theil des ausgeſchriebenen Jahres Bedarfes zu
den geſtellten Preiſen mehr zu liefern dagegen
aber auch, wenn der wirkliche Bedarf im Laufe
des Jahres das ausgeſchriebene Quantum nicht
erreicht, ſich mit einem Dritttheil weniger zu
begnügen.

Erfurt, den 1. December 1862.
Die Materialien -Commiſſion der
Thüring. Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Verkaufs- Anzeige.
Der Müllermeiſter Herr Adolph Leh-

mann in Thurau hat michsbeauftragt:
H) ſeine bei Zabitz belegene Windmühle mit

dem Mühlenplatze 44DRuthen enthaltend,
2) ſein in Thurau belegenes Haus mit Ge

höft und Garten, ſowie
3) 7 Morg. 90 Ruthen laas und lehns

freien Acker bei Thurau
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Jch habe hierzu
den 20. December d. J.
Nachmittags 1 Uhr

als Termin in der Hädick'ſchen Schenke zu
Zabitz anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige
mit dem Bemerken einlade, daß die unter 3
gedachten 7 Morgen 90 [DRuthen Acker in ein
zelnen Morgen zum Verkauf geſtellt und die
Verkaufsbedingungen im. Termine näher bekannt
gemacht werden werden.

Cöthen am 2. Decbr. 1862.
Der Rechtsanwalt Dr. Sander.

Auction.
Sonnabend den 13. December
Vormittags von 10 Uhr ab

ſoll auf der Pregelmühle bei Mucrena a/S.
eine Partie gut gehaltener Möbel als: Sekre
taire, Sophas Tiſche, Stühle, Spiegel ec.,
ſowie eine Anzahl Gemälde unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Cönnern, am 4. December 1862.
Königl. treisgerichts Commtſſton.

J. A.
Luther, Actuar.

Etablissememt.
Hierdurch beehre] ich mich ergebenſt anzuzei

gen, datz ich in meinem Hauſe hierſelbſt am
Markt Nr. 27 ein Material und Eiſengeſchäft
unter der Firma

O. W. I. Vetablirt habe.
Jch empfehle dies Unternehmen allſeitigem

geneigtem Wohlwollen mit der Verſicherung, daß
ich ſtets bemüht ſein werde das Vertrauen der
mich Beehrenden durch ſtreng reelle und billige
Bedienung zu erwerben
d Radegaſt, im December 1862.

C. W. II. Vrsin.
Einen alten noch brauchbaren Kutſchwagen,

ſowie einen neu ausgeſchlagenen Korbſchlitten
mit feiner Hirſchdecke und zwei Blaſebalgen für
Schmiede verkauft

Aug. Troitzſch in Löbejün.
Auch kann daſelbſt eine in den letzten Tagen

des vor. Mts. gefundene Wagenlaterne abge
holt werden.

So eben erſchien und iſt vorräthig in allen
Buchhandlungen, in Hallebei Kl. Amton,
I. Berner, Pfeſferſche Buchh. und
Schroedel G Sümom:

Zweite Auflage.
E. Edel Kleine Welt.

Jn engl. Einbd. m. Goldſchn. J Thlr. 6 Gr.
Die neue, ſchon jetzt nöthig gewordene und

höchſt elegant mit Original Deckenpreſſung
nach Maler Bergmann ausgeſtattete Auflage
dieſer anerkannt ausgezeichneten Gedichte
iſt ein insbeſondere der Frauenwelt ge
gewidmetes werthvolles und zugleich
W reizendes Feſtgeſchenk.

Hildesheim
Gerstenbergſche Buchh.

Jn der
Pfefferschen Buchhandlg.

in alle a/S. iſt vorräthig:Theophile Grifon, Ehemiker, Zeugdrucke
rei und Färberei Beſitzer und Director

in Deville-lès-Rouen, die
Färb erei der feinen wollenen, wie

der gemiſchten Modezeuge,
mit baumwollener oder ſeidener Kette und wol
lenem Einſchuß in den glänzendſten Farben,
nach den neueſten und vortheilhafteſten zu Rouen
gebräuchlichen und in Deutſchland bis jetzt noch
wenig bekannten Verfahrungsarten. Jns Deut
ſche übertragen von Dr. Chriſt. Heinrich

Schmidt. Geh. 1. Thlr.
Seit 11 Jahren habe ich in der jetzigen Hahnſchen Ziegelei als Ziegelmeiſter n en

aber vom 1. Januar a. oder 1. April eine an
dere Stelle als Ziegelmeiſter oder Kalkbrenner.

Lauchſtädt, den 6. December 1862.
Bachmann.

Zur Beachtung.
Ein recht angenehmes und leichtes Geſchäft

iſt krankheitshalber ſofort zu verkaufen u. ſind
zur Uebernahme ca. 200 J erforderlich.

Es bietet ſich hier eine Gelegenheit dar, ſich
eine gute und anſtändige Exiſtenz ſichern zu kön
nen. Näheres unter Chiffer Z. Z. poste re
stante Mers eburg freo.

G. Schultz
Allgemeines deutſches

Eiſenbahi Güter Tarif Buch

Nach amtlichen Quellen bearbeitet
von A. Nörig.

Mit einer Eiſenbahn StationsKarte.

Preis Thlr.Zu haben in Halle in der
Pfefferschen Ruchhandlg.

Für ein Tuch und Schnittgeſchäft wird
ſogleich oder nächſte Oſtern ein Lehrling ge
ſucht. Näheres durch Kranco Anfragen unter
d. Chiffre F. W. 27. poste rest. Rrfurt,

1700 2000 und 2500 werden
auf erſte, ſehr gute Hypothek bis 1. Januar 1863
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße.

Trockene Niederlagsräume, paſſend zu Zuk
kerlagern, ſind abzulaſſen Magdeburger Chauſſee

Nr. 17 bei Eduard Hartig.
Glück auf!

Ein tüchtiger Bergmann der einen Verſuchs-
ſchacht auf Braunkohlen zu führen verſteht, wird
geſucht, guter Lohn zugeſichert, die Reiſe ver
gütet und kann ſogleich antreten.

Bock witz b. Belgern a. d. Elbe
Dr. Feller.

Cirea 20 Stück große gut gefütterte Trut
hühner ſtehen zum VerkaufKlausthorvorſtadt Nr. 8 u. 9.

Hülsbergs, von Miniſterium der Me
dic.Angel. approbirte Wannin-Balsam-
Seite ſtets friſch bei

F. Laage S Co. Herrenſtr. 11.



Hermann Aunpee,
Markt unter dem Rathhaus,

SophaTeppiche, Bett-Teppiche,
Pult Teppiche, Moſaiques für Kiſſen,

Equipagedecken,
Reiſeplaids, engl.

Weſten, Cachnez Shales

Taſchen 2e.,
Reiſedecken, Schlafdecken,

FlanellHemden Ha Garibaiatr,
und Tücher,

Ring-Searſs, Eravatten u. ſ. w.
empfehle neben meinem Tuch- und BuckskinLager in ſehr großer Auswahl und beſter Qualité.

Bekanntmachung.
Unſeren geehrten hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden machen wir, um böswilligen Verläumdungen entgegen zu treten, hiermit er

gebenſt bekannt,

MEssig
Merſeburg, den 6. December 1862.

daß unſer hier ſeit Jahren beſtehendes

Sprätauch ferner und zwar mit umgeſchwächten Mitteln fortbetrieben wird.
am Spritiosen-Gieschäft

Friedrich Hermann Schröder
Firma: Wriedrich Schröder

ehe eBei Bruſt und Leberleiden iſt der aus Pflanzenſäſten, Honig
veetet Würtemberg s AlpenKräuter Honig Spiewagen
Comp.

Herr Förſter C. Badermann in

in Berlin ſtets von guter Wirkung
gen naturgemäßen Zuſammenſetzung wirkt er

Brief von vorurtheilsfreier,
Tamſel

in Folge ſeiner heilkräfti-
lukreinigend löſend) wie

laubwürdiger Seite abermals bezeugt:
in der Neumark ſchreibt daß ich gegen

ein ſchon lange anhaltendes Bruſtleiden, verbunden mit Schmerzen in der
Leber Jhren Würtemberg's AlpenKräuterHonig mit ſo günſtigem Er

nachſtehender
9

9 folge anwandte, daß
befreit worden bin, kann ich

Flaſchen à und 1. bei
woſelbſt auch eine Broſchüre à 2

ich in verhältnißmäßig kurzer Zeit von jenem Leiden vollſtändig
Jhnen wie Jedermann der Wahrheit gemäß verſichern

Ferd. Hülle in alle aS.
zu haben iſt.

mm SClaſſiker des In und
Jn Bändchen von 10 12 Bogen.

Auslandes.
à 5 Sgr.

Bis dato erſchien in dieſer fabelhaft billigen Prachtausgabe und iſt in der

Pfefferschen Bnehhandlung in Male zu vaben:
Don Quixote Ueberſ. von Ludw. Tieck. 5 Bde.

Jn 2 Theilen. 1 Thlr. eReinecke Fuchs. Uebertr. von D. W. Sol tau. 6 Sgr.
Der Cid. Aus dem Spaniſchen von Prof. Dutten

hofer. 6 Sgr. cSterne. Yorick?s empfindſame Reiſe. 5 Sgr.
T. A. Hoffmann's auszewählte Erzählungen.

2 Bde. 12 Sgr. JE. T. A. Hoffmann. Kater Murr. 2 Bde. 12 Sgr.
E: T. A. Hoffmann. Klein Zaches. Bd. 5. Sgr
J. J. Engel. Lorenz Stark. 5 Sgr nEngel. Der Philoſorh. für die Welt. Sgr.
R. Töpffer. Genfer Novellen. 3 Bande 12 Sgr.
Achun von Arnim s Nopellen. 5 Binde
F. Freih. von Gandv'e poetiſche. u. proſaiſche Werke.

8 Bände. 1 Thlr. 15 Sgr.Taſſo' s heſſciiet Jeruſalem. Uebertr. Lon Prof. Dr.

F. M. Duttenhofer. Bde. P r tDas Nibelungenlied Uebertr. von M. Ant. Kien
dorf. 2 Bande mit Jlluſtrativnen von H olbein.
12 Sgr.

Béranger's Lieder

6 Sgr. rTegner's Frithjof Sage. Sgr.
v

Deutſch von F. Silbergleit.

Paul und Virginie. Deutſch von G. v. Leinburg.
6 Sgr.König Nene's Tochter. Bilderbuch ohne Bilder.

Bd. 6 Sgr.Quickborn. Gedichte a. d. Volksleben von Klaus
Groth. 1 Band. 12 Sgr.Le Sage Eil Blas. 4 Bände. 22 Sgr.

Sterne. Triſtram Shandy's Leben und Meinungen.
A. d. Engl. von Dr. G. N. Bärmann.' 4 Bände.
221 Sgr.Le Sage. Der hinkende Teufel. 2 Boe 9 Sgr.
iawatha von Longfellow. Band. 7 Sgr.mmermann's Münchhauſen. 4 Bde. 1 Thlr.

6 Sgr. D.Marvel. Träumerelen eines Junggeſellen. 7 Sr.
Puſgrin und Lermontow. Dichtungen. Band

6 Sgr.Manzoni. Die Verlobten. 3 Bände. 22 Sgr.
Boceraccio. Das Dekameron. 9 Bände. 27 Sgr.

1 Band. 6 Sgr.Robert Burns Dichtungen.hin dem Ungariſchen von
Petöfy's Dichtungen. Aus

Kertbeny. 1 Band. 6 Sgr.
Homer's Odyſſee. Uebertr. von K. Uſchner. 12 Sgr.
Homer's Jlias. Uebertr. von Kihl ſchnere 15 Sgr.

Jedes Werk wird einzeln gegeben.

Die Ausſtellung ſeiner
Weihnachtsgeſchenke und Spiel

wagren empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſtengen n Jäelbert Lossier in Cönnern

Puppenköpfe
wit. Goldnet empſichtt Idelbert Lossier in Cönnern.

Ein großes Schankelpferd iſt zu
verkaufen kl. Nittergaſſe 2, 3 Tr.

Schachclinbb: Ballotage d. 14. Decbr.

0 Ius

Zuges auf dem Bahnhofe in

Die billigſte Buchhandlung der Welt

Billigſter Bücher-Verkauf!!
J für neu eomplet fehlerfrei und elegantGar antie daher als ſchönſte Feſtgeſchenke zu benutzen.

Conyersations Lexicon, neueſtes umfaſſendes Wör
terbuch ſämmtlichen Wiſſens neueſte Ausgabe 59 Liefe

rungen gr. Oct. A--3, nur 3 Keuestergrösser Atläs der ganzen Erde die neueſte Auflage,
groß Folio Quart, mit I (Einhundertdreiundzwan
zig) Karten ſowie ſämmtliche phhſikaliſche u. Gebirgskar
ten, alle colorirt u. elegant gebunden, nur 4 28
(NB. Werth das Vierfache.) Itfland's sämmtl. Wer-
Ke, sohönste vollst. Ausg., in 25 Bänden, Cl. Format,
et nur 88 Liechtenberg's Werke,

rirte Ausgabe in 5Bänden, elegant! nur 40
Volger's größte Naturgeſchichte aller Reiche nebſt

Auatomie Zoologie c. neueſte Auflage wit ca. 2500
Abbildgn. 4., nur 70 Berghaus, Deutſchland Natürgeſchichte, Geographie c. neueste Pri
Ausg. 15 Th. ar Oet. elegant nur 38
Rotteck's Weltgeſchichte bis A860 30 Theile, mit 30
Kupfertafeln, nur 90 Walter Scott's ſämmtl.
Werke, vollſt. deutsehe Ausgabe in 175. Bon., eleg.
nur 5 (xnicht ſo gut 45, Göthe's ſämmtl.
Werke, illuſtr. Original Pr. Ausg. mit den berühmten
Kaulbach ſchen Stahlſtichen, elegant wur 14 28
(Die andere Ausgabe 8 Fehiller's ſämmtl. Wer
ke, Cotta'ſche Pr.Ausgabe, mit Portr., 1862, eleg.,
nur 39, Alexander von Humboldt's Erinnerun-
gen Briefe Nachlaß c neueſte Ausg., eleg. gebd.,
nur 14 der beliebtesten neuesten Tän-
ze für Clavier (nur die beſten zuſ. 38
IHlustrirtes Buch der Natur, von Schmidlin, Ross-
mässler 2c., mit rielen Arbildgn., eleg. 16
Poetisches und prosaisches Jahrbuch von Geibel, Beck,
Chamiſſo ec., 350 Seiten gr. Oet., geidn. nur 16

ung gen. Stilling's Werke große Ausgabe in 4
Bon. mit Titelkpfrn., ſtatt 8 nur 56
Wieland's ſammtl. Werke neueſte Pr. Ausgabe in 86
ſtarken Bänden elegant l nur 6 28 Vin
brand's große Botanik von Linné, ca. 700 Otctav
Seiten, ſtatt 8 nur 44 Berge's Conchvlien
büch Berge und Riecke Giftpflanzenbich, Schmidt s Pe
trefgctenbuch, Schmidt's Mineralienbuch, Jedes mit den
viclen hunderten koſtbaren colorirten Abbildgn., gr. Quart,
elegant gebunden nur 45

Ein geehrtes Publikum wird erſucht ſeine Bücherbe
ſtellungen zum herann enden Feſte auch in dieſem Jahr
nur direct ſreo. einzuſenden an die langjährig als prompt
und billigst renommirte Exportbuchhandlung

D. J. Polack Wwe., Hamburg.
r wird zur Deckung des Porto beigefGr atis nach der De Romane, ne
ſtrirte Volksbücher, Jugendſchriften mit Bildern c. c

Zur gefälligen Beachtung

Allen Kranken die meine ärztliche Hilfe inAnſpruch nehmen diene zur Heſtilgen Beach
tung, daß ich jeden Tag bei Ankunft des 9 Uhr

Köſtritz zu ſpre
chen bin und auch Wagen bereit ſtehen die
nach Langenberg und zur richtigen Zeit wie
der zurückfahren. Dr. lau, prakt. homöo
path. Arzt und Direktor der Waſſerheilanſtalt
in Langenberg



Für de Preußiſche Renten Aſſecuranz Compagnie zu Berlin
werden Verſicherungs- Anmeldungen entgegen genommen Bei dieſer Anſtalt können Mühlen
t Zubehör, Gebäude und Mobiliar nach dem vollen Taxwerth und ohne
Zahlung von Legegeldern zu ſehr billigen Prämien verſichert werden.
Agenturen werden geſucht.

Gommern, den 4. Decbr. 1862
Der General Agent für die Provinz Sachſen

Nesemmanm.

Feſtgeſchenke für's reifere Knabenalter.

Bei C. Flemming iſt erſchienen und dürch alle Buchhandlungen zu haben
Der Jugend Lu und Lehre, Album für die reifere Jugend heraus-

gegeben von D. H. Maſius. 6. Band 36
Bogen Text mit 24 Jlluſtrationen, gebunden 2 Thlr. 77 Sgr. in engl. Leinen mit
Vergoldung 2 Thlr. 15 Sgr. Die Bände 1—5 ſind ebenfalls zu haben. Die pädagogi
ſchen und kritiſchen Blätker erklären einſtimmig, daß dieſes Buch das geeignetſte und ge
diegenſte Geſchenk für erwachſene Knaben ſei.

Virgils Aeneide, für Jung und Alt, erzählt von Ferd. mit 4 Jllu
ſtrationen. 10 Sgr.

Mac Clure's Entdeckung der nordweſtlichen Durchfahrt a ven Jahren 1850 bis
1854. Für Jung und Alt mitgetheilt von J. G. Kutzner. Mit 8 Jlluſtrationen und
1 Karte. geb. 27. Sgr.

H. Smidt, Der Page ded Prinzen und Wie geſäet, ſo geerndtet. 2 Er-
zählungen mit 4 Abbild. geb. 10 Sgr.

H. Jmidt, Onkel Heinrich und Auf dem Leuchtthurm. 2 Erzählungen mit 4
Abbildungen geb. 40 Sgr.

Seltſame Abentheuer unter Nieſen und Zwergen Nach Swift. Er
zählt von Ferd. Schmidt mit 4 Jlluſtr. 10 Sgr.

Ferdinand von Schill. Eine Erzählung von Franz Kühn, mit 4Jlluſtr. 10 Sgr.
Seydlitz, eine Erzählung für die Jugend von Franz Kühn. 40 Sgr.

Das Buch der Natur, naturhiſtoriſche Lebensbilder von Hermann Wagner.
Band mit 14 Holzſchnitten geb 22 Sgr. 2 Bd. mit 8 Holzſchnitten 27 Sgr.

Zu Lande und zu Waſſer Erzählungen. aus dem Seeleben von H. Smidt,
Band 24 Bogen mit 8 Abbild., 1 Thlr. 2. Band, 22 Bog. mit 6 Abbild.,

Thlr. Die Gartenlaube““ nennt den erſten Band „ein in Text und Ausſtattung
ausgezeichnetes und für reifere Knaben ſehr empfehlenswerthes Buch m

Erzählungen aus dem Thierleben von F. W. Brendel mit 16. Abbildun
gen. 1 Thlr. 7 Sgr.

Chlodwig, eine Erzählung aus der Geſchichte des deutſchen Volkes von Fr. Kübn,
mit 3 Abbildungen. 10 Sgr.

Der Burggraf von Nürnberg, Erzählungen für die reifere Jugend von Fr.
Kühn, mit 3 Abbildungen. 10 Sgr.

Leuthen, Erzählungen für die reif. Jugend v. Fr. Kühn, mit 3 Abbild. 10 Sgr.
Nobinſon's Kolonie Fortſetzung von Campe's Robinſon, ein Leſebuch für Kinder

von E. Hildebrandt, mit 6 Abbild. 22 Sgr.

Die Holz- Handlung von e. O. Witschel
in Sangerhausen

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von
trocknen HarzHölzern für

Stellmacher, Tiſchler Böttcher und Bauunternehmer,
äls Felgen, Speichen, Liſſen, Leiter und Karrnbäume, Langbäume Leiterſcheben, Achsfütter,
Wetterbretter Streichbretter, Pflugſterzen, Faß, Stab und Tonnenholz. Eichen, Birken und
Weißbuchen rund und geſchnitten in Säulen, Bohlen und Bahnſchwellen, ſowie alle dahin ein
ſchlagende Artikel.

Geehrte Anfragen werden prompt beantwortet.
et

e o 2Ohinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Rothe Co. in Verlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz man hat die Farbennuanzen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei

S gen Stoſfen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

z ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden übettreſfen alles bis ſetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a S iſt bei Herrn W. eSsS. Schmeerſtraße 36,
für Eisleben bei Herrn O. Reichel.

S ker der Gebrauchsanweiſung, und iſt. das Flacon damit geſiegelt wel

Attes Gußelſen u. andere alte Metall
kaufen zu den höchſten Preiſen

J. G. Mann S Söhne.
Wir halken unſer Lager
Rheinmtäncdischer Weine,
Dehter reiner Vngarweine,
BRordeaux- W'eine,
Dentscher Champagmner.
Portweine, Madeira, Malagas

en gros und en detatl beſtens empfohlen.
Preiscourante ſtehen gef. zu Dienſten.

Meiss mer e mmer m nnt,
Leipzigerſtraße 77.

Gute Magdeburger Speiſekartof
feln ſind Dienstags an der Marktkirche zu

haben. Gille.
Berliner Börſe vom 6. December. Die Börſe war

weniger belebt und im Ganzen etwas matter als geſtern,
animirt waren Schleſiſche Bahnen beſonders Oberſchleſi

ſche Mainzer, Weſtbahn, ferner Oeſterreichiſche u. Gen
fer Creditactien und Thüringer Bank, welche um 2 pCt.
geſteigert wurden. Fonds blieben ſtill. Wechſel waren

ziemlich belebt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 6. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 62 Gerſte 38 140per Scheffel 84 h per Scheffel 70 b
Roggen 48 53 Hafer 21 225per Scheffel 84 h per Scheffel 50 h

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
15 i

Nordhauſen den 6. December.
Weizen 2 10 bis 2 22 S.Roggen 1 27 2 7Gerſte 17Hafer 26
Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg den 5. December. (Nach Wispeln.)
Weizen der Scheffel à 85 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

2 10 bis 2 17Roggen der Scheffel à 84. Pfd. nach Beſchaffenheit, von

Gerſte der Scheffel à 70 Pfd. nach Veſchaffenheit, von

1 C bis 13Hafer der Scheffel à 50 Pfd. nach Beſchaffenheit von
M bis

Mohnöl à Ctnr. 17
Raffe Rüböl a Ctur. 1616 h
Rüböl à CEtnr. 15 16
Leinöl à Etnr. 15

Leipzig, den 6. December. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TexminGeſchäften (durch „loco“,
auf der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie

rbſen, 178 Pfd. loco: 49 Gd. (50
Wicken, 178 Pfd. loco (40 Gd.Rapps, 148 Pfd. loco 8 Gd. (100 8e3:

ten 15 Gd.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 7. December Abends am Unterpegel 5. Fuß 5 Zoll,
am 8. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll

Eisſtand.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 6. December Abends Fuß 5 Zoll,
am 7. December Morgens Fuß 6 goil.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 6, Dechr, Vormitt. am alten Pegel 78 Zoll unter 0,
an neuen Pegel 1 Fuß Zoll.

Dberhalb der Strombrücke Eisſtand.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 6. December Mittags: 3 Ellen Zoll unter 0.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Brilage zu 288 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Münſter, d. 5. Dec. Heute fand hier eine wichtige Sitzung

des Rhein Elbe Canal-Comtité's ſtatt, welcher außer den Mit
gliedern des Comité's der Ober Präſident von Weſtphalen, Herr von
Düesberg, Herr Ober- Bürgermeiſter Offenberg, Herr RegierungsPrä
ſident v. Mauderode, Herr Bürgermeiſter Stüve von Osnabrück, ſo
wie viele andere Notabeln der Provinz beiwohnten. Die Sitzung er
öffnete Herr Berghauptmann Dr. v. Oeynhauſen, und erſtattete Herr
Dr. Hammacher Bericht über die Thätigkeit des Comité's, woran ſich
eingehende Mittheilungen des Herrn Waſſerbau Jnſpectors Michaelis
knüpften der mit den Vorarbeiten für die weſtliche Hälfte betraut,
während die Strecke von der Weſer zur Elbe Herrn Regierungsrath
Wurffbain übertragen iſt. Von den gefaßten Beſchlüſſen heben wir
hervor, daß das Geſammt Comité auf Vorſchlag des fungirenden Aus
ſchuſſes ſich mit allen gegen 4 Stimmen (die der Herren Delius aus
Bielefeld, Landrath Epping aus Lippſtadt, Landrath Brandt aus Vlo
tho und Gutsbeſitzer Tenge aus Rietberg) für die Linie von Ruhrort
über Mengede, Münſter, Hopſten, durch das osnabrücker Land und
über Lübbecke mit einem eigenen Zweig Canal von Dortmund, reſp.
Hörde bis Mengede entſchied. Dieſe Linie hat für den Bau wie für
den Betrieb und Sicherheit der Speiſung durchſchlagende Vorzüge.
Durch Cooptation wurden ins Comité gewählt die Herren Ober Bür-
germeiſter Offenberg und Banquier Langen von Münſter, Landrath
Timmermann von Rheine, Abgeordneter R. Barre von Lübbecke, Bür-
germeiſter Stüve, Senator Gosling und Director Winter aus Osna
brück, ſo wie Director Krüger von Minden. Die Herren nahmen, ſo
weit ſie anweſend, die Wahl an. Der Vorſchlag des Ausſchuſſes auf
Autoriſation zur Aufbringung von Fonds in Betrage von 8000 Tha-
lern zu Vorarbeiten durch Anziehen der Communen und intereſſirenden
Etabliſſements wurde einſtimmig genehmigt. Der Ausſchuß darf den
Contribuenten für den Fall der Ausführung des Canals entſprechende
Entſchädigung in Ausſicht ſtellen. Der Vorſtand des Comité's konnte
der Verſammlung die erfreuliche Mittheilung machen daß der hier ta
gende Provinzial Landtag Se. Majeſtät einſtimmig erſuchen wird, den
Rhein Elbe Canal der Ausführung entgegenführen zu wollen.

Tübingen, d. 2. Decbr. Dem Vereine für Uhland's Denk
mal, der ſich unmittelbar nach der Beerdigung des Dichters hier gebil-
det hat, ſind bereits von allen Seiten die erfreulichſten Beweiſe der
Zuſtimmung und thätiger Unterſtützung zugegangen. Vor Allem iſt der
Beitrag von 100 Thirn. zu erwähnen, welcher geſtern von Seiten
J. Maj. der Königin von Preußen eingekommen iſt und allerwärts wie
hier freudige und dankbare Anerkennung finden wird.

Markelsheim a. d. T., d. 30. Novbr. Dieſer Tage ſind
hier 31 Schulkinder, welche ſich auf dem Eiſe beluſtigten, durch Ein
brechen deſſelben ſämmtlich ertrunken. Aus einer Familie ſind 3 Kna
ben dabei wodurch ſolche ganz kinderlos wird.

Paris, d. 3. December. Ein flüchtiger König iſt auf dem
Wege nach Frankreich. Wie der „Moniteur““ heute aus Santiago
(Ehili) meldet, iſt Se. Majeſtät Aurel I., Exkönig von Araucanien, der
eigentlich Aurel Anton von Tonnens heißt und früher Advocat in einer
franzöſiſchen Landſtadt war, von der chileniſchen Regierung dem bei ihr
accreditirten franzöſiſchen Geſchäftsträger überantwortet und von dieſem
an Bord des DuguayTrouin gebracht worden, welcher ihn in's Va
terland zurückbringen ſoll.

Jn der Sitzung der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften vom
47. November hat Hr. Flourens einen Vortrag über die Heilbar-
keit der Gehirnabſceſſe ne Er hat ſeine Verſuche an Säuge
thieren und an Vögeln angeſtellt, bald das ganze Große Gehirn, bald
nur einen Lappen deſſelben bald das Kleine Gehirn ganz oder theil
weiſe, bald wieder einzelne Gehirnpartieen weggenommen und immer
Heilung erzielt, dabei aber auch den Beweis geliefert, daß dieſe oder
jene Function von dem Vorhandenſein gewiſſer Gehirnpartieen abhänge
und mit der Entfernung derſelben auch aufhöre. Bei jeder Gehirn
Verſtümmelung bildet ſich ein hartes und gelbes Narbengewebe. Der
Gehirnabſceß bildet ſich in der Regel nach der Einführung fremder
Körper, wie Holz, Eiſen, Blei c. in's Gehirn. Hr. Flourens hat ſich
bei ſeinen Verſuchen meiſtens der Bleikugeln bedient. Schon nach zehn
bis zwölf Stunden erfolgte in der Regel Abſceßbildung, der Eiter wird
nach 40—50 Tagen reſorbirt und in dem geheilten Thiere findet ſich
keine Spur von Eiter.

Auf der am 26. v. M. eröffneten Hochſchule in Warſchau
hat der „Schleſ. Ztg. zufolge die Lektorſtelle für deutſche Sprache und
Literatur Herr Seide, der ſeinen Namen freilich ſchon lange in
Zaidowſki umgetauft, erhalten. Derſelbe Herr gab vor ungefähr zwei
Jahren eine deutſche Grammatik heraus nach der zu urtheilen es
kaum möglich iſt, daß er einen Gymnaſialkurſus durchgemacht hat
von einem Univerſitätskurſus kann natürlich gar nicht die Rede ſein.
Dieſe Grammatik wurde bei ihrem Erſcheinen in der hieſigen Deutſchen
Warſchauer Zeitung von einem unſerer gelehrteſten Landleute in einer
höchſt witzigen Recenſion voll Humors mit Fug und Recht lächerlich
gemacht. Wir erlauben uns ein paar Beiſpiele aus Hrn. Seide's
Grammatik zu citiren. Nach ihm iſt der Plural von Hemd: Hemder,
von Bauch Bäucher; ja er kennt ſogar einen Plural von Ruhm, der
Rühme heißt. An einer andern Stelle entdeckt Hr. Seide, daß das
Zeitwort „gelingen““ auch mit „haben“ konjugirt werden kann, und
citirt als Beiſpiel es hat mir nicht gelingen wollen. Dieſe wenigen
Citate, die noch durch hundert andere vermehrt vermehrt werden könn
ten, mögen den Beweis liefern, wie würdig dieſer Lehrſtuhl beſetzt iſt

Halle, Dienstag den 9. December 1862.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen CriminalGerichts.
Am 2. December.

Der Arbeiter Eduard Pfeiffer aus Lodersleben hatte bei ſeinem Verzuge von
Giebichenſtein nach Cröllwitz im Februar v. J. am erſteren Orte einen Sommercock
zurückgelaſſen welcher ſeit Anfang April 1861 auf dem Boden in der Wohnung des
Schuhmachermeiſters Schunke daſelbſt aufbewahrt wurde. Als Pfeiffer Ende April ej
ſeinen Rock von dort abholen wollte war derſelbe verſchwunden. Jm März d. J-
nun ſah Pfeiffer, daß der Ziegeldecker Johann Friedrich Wilhelm Müller aus Bee
ſen, gegenwärtig in Sennewitz ſeinen Rock trug. Müller hatte im April v. J. das
Dach des Schunke'ſchen Hauſes umgedeckt und würde, da er den redlichen Erwerb des
Rockes nicht nachzuweiſen vermochte wegen Diebſtahls deſſelben mit einer Woche Ge
fängniß beſtraft.

Die Wittwe Rechenberg, Friederike Chriſtiane geb. Teller aus Halle, ſchon
mehrfach namentlich wegen Diebſtahls und Unterſchlagung beſtraft, hat verſchiedene
Gegenſtände entwendet, nämlich am 4. und 5. Auguſt d. J. der Wittwe Götze hier
einen ſilbernen Eßlöffel, ein Handtuch, eine Schürze ein Paar wollene Kinderſtrüm
pfe, Strumvfwolle, ein Stück Plane und einen Handkorb, am 11. Auguſt d. J. der
verehel. Bäcker Stiehle hier ein Kinderhemd, zwei Kinderjäckchen und eine Kinder
mütze, und am 10. Auguſt d. J. der perehel. Todtengräber Wenhak hier ein Kinder
hemd und eine Kindermütze. Bei ihrem Ausbleiben im Audienztermine wurde ſie des
halb in contumaciam wegen Diebſtahls im Rückfalle mit ſechs Wochen Gefängniß und
teaſeſns der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres

eſtraft.
Der Bergmann Anton Peter aus Nietleben wurde wegen Diebſtahls mit einer

Woche Gefängniß beſtraft, weil er auf dem Viehmarkte zu Halle am 8 September
1862 von der Bude der Geſchwiſter Lendrich aus Merſeburg ein Paar wollene Strüm
pfe, 1 Thlr. werth in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen hatte.

Dem Victualienhändler Schnerr hier ſind im Monat Auguſt d. J. aus ſeinem
Laden drei goldene Ringe nebſt einer goldenen Buſennadel mit dem Pappkäſtchen, in
dem ſich dieſelben befanden entwendet worden. Dieſen Diebſtahl verübt zu haben,
war angeklagt der Schneidergeſelle Guſtav Clauß aus Schkeuditz, und wurde Clauß
deshalb wegen Diebſtahls mit einem Monat Gefängniß und Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres beſtraft.

Der Kreisgerichtsbote Müller hier war Seitens des hieſigen Kreisgerichts beauf
tragt wegen rückſtändiger Koſten der hieſigen Salarienkaſſe in das Vermögen der
verehel. Obſthändlerin Friederike Haffmann hier die Mobilarexecution zu vollſtrecken.
Müller kam am 9. Auguſt d. J. dieſem Auftrage nach und pfändete unter anderen
Gegenſtänden auch ein Sopha ab. Beim Transport des Pfandobjectes nach der Pfand
kammer zertrümmerte die 2c. Hoffmann mittelſt eines Handbeiles die Lehne des ge
dachten Sophas. Wegen ſtrafbaren Eigennutzes wurde ſie daher mit einer eintägigen
Gefängnißſtrafe belegt.

Der Handarbeiter Ernſt Ewald zu Wettin hat im Laufe des Jahres 1862 von
dem Baue beim Gutsbeſitzer Peter in Dößel mehrere Stücke Holz, den Freymuthſchen
Erben in Cönnern gehörig in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen.
Wegen Diebſtahls wurde er mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter und Feldhüter Carl Friedrich Keiling aus Döllaitz, 32 Jahr
alk', wegen Diebſtahls reſp. Diebſtahls im Rückfalle bereits in den Jahren 1859 und
1860 beſtraft hat am 21. Juni d. J. in Döllnitz dem Fuhrmann Kolbe aus Benn
ſtedt aus einer Brieftaſche, die in deſſen vor dem Thömsgenſchen Gaſthofe in einer
Schoßkelle liegenden Rocke befindlich war, einen Zehnthalerſchein entwendet und wurde
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit ſechs Monat Gefängniß, Unterſagung
der erruet der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein

ahr beſtraft.2 e n Bäckermeiſter Guſtav Gottſchalk und der frühere Tiſchlermeiſter
Friedrich Wilhelm Sach ſſe beide aus Beeſedau, find wegen unbefugten Fiſchens in
dem in Alt Möſchewitz belegenen dem Rittergutsbeſitzer Roth in Trebnitz gehörigen
Karpfenteiche ein jeder zu einer Geldbuße von 5 Thlr. der im Unvermögensfalle eine
dieitägige Gefängnißſtrafe zu ſubſtituiren verurtheilt.

Die Wittwe Friederike Müller, geb. Reinecke aus Brachwitz, wurde wegen
Diebſtahls einiger Weizengarben von einem der Domaine Brachwitz gehörigen belade
nen Wagen mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

Singakademie.
Dienstag den 9. Decbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: 2 Cantaten

von Seb. Bach. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 6. bis 8. December.
Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Löbecke a. SchloßLöbnitz. Hr. Amtm. Arnz

a. Schloß Teitz. Hr. Rent. v. Tettenborn a. Berlin. Hr. Fabrik. Tümler a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Engelmann a. Leipzig, Reiſchauer a. Berlin.

Stadt TZürion. Hr. Oekon.Rath Fiſchting a. Erfurt. Hr. Fabrik. Manicke
a. Berlin. Hr. Rent. Bähnert a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Theile a. Schw.
Gmünd Burchardt a. Berlin Grühling a. Braunſchweig

goläner Ringe. Hr. Rent. Herſing a. Berlin. Hr. Stud. ſur. Palme a.
Bonn. Hr. Fabrik. Walter a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Cappell a. Bremen,
Hanry a. Leipzig Brachvogel a. Braunſchweig.

Goldner Löwe. Hr. Fabrikbeſ. Brandt a. Eisleben. Hr. Jngen. Tröbes a.
Aachen. Hr. Antiquar Hirſchfeld a. St. Gallen. Die Hrrn. Kaufl. Roſenſtiel
a. Berlin, Ceiſchner a. Wesla, Schmieder a. Meerane, Wernecke a. Wittenberge,
Krüger a. Stockholm. Frau Rent. Ude m. Tochter a. Kloſterhechingen.

Stadt Hamburg. Hr. Kammer u. Jagd Junker v. Görſchen a. Merkwitz b.
Leipzig. Hr. Ober Reg.Rath Schreck a. Erfurt. Die Hrrn. OAmtl. Säuber
lich m. Gem. a. Gerlebock, Meyer a. Benndorf. Die Hrrn. Amtl. Reuter m
Gem. a. Thomſen, Köhler a. Alsleben. Hr. Rittergutsbeſ. Schmidel a. Dres
den. Die Hrrn. Kaufi. Hendeler a. Hohnſtein, Mathae u. Krakau a. Berlin,
Samſon a. Nordhauſen, Blum a. Mainz, Leonhardt a. Mannheim.

Nente's Hötel. Hr. Deſignat. Charles Javet a. Paris. Hr. Dir. Godwig a
Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg, Reibig a. Stettin, Lang
muth a. Bernburg. Hr. Fabrik. Heinrich a. Eisleben. Hr. Pferdehdlr. Stumpf
a. Rüdersdorf.mötel zur Eisenbahn. Hr. Privat. Schleegelmeyer a. Mecklenburg. Hr.
Dr. Oſe a. Liebzſchivitz. Die Hrru. Kaufl. Herbig a. Breitenbach, Lindner a.
Schneeberg, Bunge a. Halberſtadt, Krauſe a. Berlin, Heimbach a. Leipzig. Hr.
LTandwirth Mackeneſe a. Hannover.

Meteorologiſche Beobachtungen.e eob achtung7. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

h Z e eLuſtdruck 337,02 Par. L. 335,90 Par. L. 336,56 Par. L. 336,16 Par. L.
Dunſtdruck 2,00 Par. L. 2,70 Par. e. 2,64 Par. L. 2,44 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 81 pCt. 96 pCt. 92 vCt. 90 pCt.
Luftwärme 2,8 G. m. 3,8 G. R. 3,6 G. Rm. 3,4 G. Nm.



Bekanntmachungen.

Proclama.
Das den Erben der Wittwe Hauswald,

Johanne Louiſe Wilhelmine gebornenSpott gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle unter Nr. 1114 eingetragene,

dem Neumarkte belegene Haus und
o 2,ebgeſgatt auf 406 ſoll erbtheilungshalber

im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden und haben wir dazu einen Bietungs-
Termin auf
den A. März k. J. Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 32, anberaumt,
zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken
vorgeladen werden, daß die Taxe und Verkaufs
Bedingungen in unſerm Vormundſchaftsbüreau,
Zimmer Nr. 31, einzuſehen ſind.

L a S. den 29. November 1862.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Edictalladung.
Die verehelichte Oekonom Fricke, Bertha

Johanne Auguſte geb. Jieſer, jetzt zu
Berlin, hat gegen ihren Ehemann, den Oeko
nomen Friedrich Karl Auguſt Fricke,
wegen böslicher Verlaſſung die Ehetrennung be
antragt und wird daher der Letztere, deſſen Auf
enthalt unbekannt iſt, zur Beantwortung der
Klage auf
den 10. Juli 1863 Vormitt. 11 Uhr
vor Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe, an, hieſi
ger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, mit dem Be
deuten geladen daß bei ſeinem Ausbleiben der
ihm zur Laſt gelegte Scheidungsgrund für zu
geſtanden erachtet werden wird.

Halle a/S., den 27. November 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Zur Verdingung der Anfuhre von eirca 30
Schachtruthen Steinknack aus dem Steinbruch
bei Schiepzig auf die Lieskauer Straße
an den Mindeſtfordernden ſteht Termin auf

Freitag den 12. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Waldkater in der Dölauer Haide an.
Schkeuditz, den 7. Decbr. 1862.

Königl. Oberförſterei.
Ein frequenter Gaſthof mit etwas Feld

in einer kl. Stadt ſoll wegen vorgerückten Al-
ters des Beſitzers gegen 3000 Anzahl. ver
kauft oder auch an einen jungen Mann un
ter günſtigen Bedingungen übergeben werden
auch ſind mehrere Schenken zu verkaufen.
h bei A. Linn in Halle, kl. Schlamm
Nr. 9.

Ein beſcheidener und an Thätig-
keit gewöhnter junger Mann, welcher erſt
kürzlich in einem auswärtigen Detail
Geſchäfte ſeine Lehrzeit beendet hat und über
ſeine moraliſche Führung, ſo wie über ſeine Lei
ſtungen ein gutes Zeugniß beibringen kann,
wird für ein hieſiges Taback und Cigarrenge-
ſchäft en gros et detail zum T. Januar
geſucht. Schriftliche frankirte Meldungen
werden unter A. Z. 4 10 von Ed. Stück-
rath in d. Exped. d. 3. entgegen genommen.

Stearin- und Paraffinlichte in allen
Zualitäten zum Etr.-Preiſe, kleine Chriſt
.baumlichte 40 30 20 weiß 9
bunt 10 empfiehlt die
Stearin- und Paraffinlichtgießerei von

alter Markt Nr. 10.
Solaröl und Photogen (Werſchen Wei

ßenfelſer Fabrikat) dnpfehle ich in reiner,
jetzt beſonders ſchöner Qualität à Quart 69,
ebenſo empfehle ich Paraffin kerzen aus obiger
in 1 Packeten als etwas Ausgezeichnetes.

Ferdinand Weber gr. Märkerſtraße
FerdinansEin gebildetes Mädchen welches bei einePrediger auf dem Lande das Segen führt
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum
1. Jan. eine Stelle entweder zur Unterſtützung
der Hausfrau oder als Geſellſchafterin, oder
auch zur Führung des Hausweſens bei einem
ältern Herrn. Auskunft ertheilt auf portofreie
Briefe Hr. Buchhändler

Prange in Weißenfels.

r v 74Thüringiſche Eiſenbahn. a
Die Lieferung des im Jahre 1863 zur Uniformirung der dieſſei

tigen Beamten erforderlichen Tuches und zwar c
82 berliner Ellen blaues Tuch I. Klaſſe

2 2 II. 2577 2 berliner Ellen breit,972 A.dunkelblaues Tuch 13
raues Tuch I. Klaſſee i uch m aſſ

776 III.311 4 3graues r tet 1
690 Doppeldüffel van ſchwarzes Tuch 2240 blaues Leinenzeug 1ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Die Lieferungs Bedingungen können in unſe

rer Regiſtratur und in unſerer hieſigen Oberbahnhofs Jnſpection eingeſehen oder von da gegen
portofreie Einſendung von 5 abſchriftlich bezogen werden.

Auch ſind bei der Letzteren Tuchproben zur Anſicht ausgelegt.
Der Submiſſions Termin hierzu iſt auf

Montag den 22. December 1862
angeſetzt.

Die Offerten ſind portofrei und verſiegelt, mit der Aufſchrift auf dem Couverte und auf
dem betreffenden Schreiben ſelbſt:

„„Offerte zur Tuchlieferung der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
„„Zu Händen des Büreauchefs und Syndicus Herrn Kreisrichter Hartnack in Erfurt

verſehen, einzuſenden.
Später eingehende oder nicht vorſchriftsmäßig bezeichnete Offerten können bei der in Rede

ſtehenden Submiſſion nicht berückſichtigt werden.
Erfurt, den 5. December 1862.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Otto Spamer in Leipzig. Weihnachten 1862.
Her erste und älteste Robinson.

X ä

Kobinſon Cruſoer's
des Aelteren

Neiſen, wunderbare Abenteuer und Erlebniſſe.
Neu bearbeitet von Fudwig Hüktner.

Eingeſührt durch eine Heſchichte der Robinſonaden, ſowie eine Lebensſkizze
von Daniel de Hos, dem Verfaſſer des älteſten Robinſon.

Für die Jugend. Verlag von

Von C. F. Lauckhard, Großherzogl. SachſenWeimarſchem Schulrath.
Prachtausgabe. Mit gegen 80 in den Tert gedruchten Jluſtrationen. Nach Zeichnungen von F. H. Nicholſon.

Elegant geheftet. Preis 1 Thlr. Jn eleg. Einband Thlr.
des Sang vorz üglichen' Ro binſon- Ausgabe wird dem Publikum eine zeitgemäße Bearbeitung

ilds aller Robinſonäden in möglichſter Treue geboten. Als einen ganz beſonderen Schmuck unſerer
Ausgabe ſind die Jlluſtrationen zu bezeichnen die, nach Nicholſon's prachtvollen Zeichnungen wahrhaft mei
ſterhaft xylographiſch ausgeführt, unübertroffen daſtehen dürften.

Zu beziehen durch alle RPuchhandlungen des In und Kuslandes.

Halle bei Schroedel Simon.
dMeine Weihnachtsausſtellung von Klempnerwaaren bietet eine

große Auswahl von paſſenden Feſtgeſchenken für Jung und Alt.
Jnsbeſondere mache ich aufmerkſam auf Moderateurlampen in reicher Bronze

und eleganter Porzellanmalerei, Stelllampen zu Solar- und Brennöl, Wand-,
Hand und Küchenlampen, Kaffeebretter, Brodkörbe, Wachsſtockbüchſen, Leuchter
und div. lackirte Blech und Meſſinugwagaren, kleine Küchen und Kochmaſchinen,
Zinnſiguren, Kronleuchter, kleine Lämpchen und praktiſche Düllen an Tannen un
Chriſtbäume, womit ich mich einem geehrten Publikum unter Zuſicherung größter
Billigkeit empfehle.

F. FfschlI«ce, Klempnermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 22, vis à vis der Putzhaudlung B. Franlkke.

a Otto Henckel früher Robert Helm
Schmeerſtraße Nr. 31,

Alle Stickerei Garnirungen werden nach den neueſten Muſtern angefertigt.
Otto Hemckgel, Buchbinder-Meiſter.

Gestumndheits Camifsols,
Unterjacken für Damen und Herren in Wolle, Vigogne und Baumwolle, von an.

Woliene WaarenFanchons, Tücher, Shawls, Knaben u. Mädchen -Muützen, Gamaſchen für
Kinder und Damen, zu ſehr billigen Preiſen en gros und en 4eteöl.

Wollen Stricks argin allen Sorten, von 22 2 à t empfehlen wir hiermit beſtens.
Große Ulrichsſtraße Nr. 50. Co 52 G.



e

Damentaschenm, Portem on-
maües, Cigarren Etois, Taschen-
fenerzeuge, Notizbücher empfiehlt
billigſt C. F. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Feuervergoldete VhrKetten
Brochen, Boutons Armbänder,
Nedaſllons, Manschettknöpfe
empf. en gros en delail billigſt

C. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Niederlage echt Sranz. Gumumnä-

schuhe gr. Ulrichsſtr. 42.
h

Der IdeeQökelhabn,
(Silderbüchlein für die Jugend.)

2. Arſflage-
Preis 15

In der
Pfefferschen Buchhandl.

in Malle.

Fehroedel Simon in Halle
empfehlen in großer AuswahlBilderbücher auf Leinwand

à 10 15 18 e.
n

a

Eine eingearbeitet ähma-
ſchine iſt zu verkaufen Neunhäu-
ſer 5.

Praktiſches
Halliſches Kochbuch

für bürgerliche Haushaltungen
von

Caroline Schmidt.
Preis geb. 10

Vorräthig bei
Schroedel Simon in Halle.

Schmalz Verkauf.
200 Etr. Prima- Waare ſind wieder

friſch angekommen im Hötel Zur Eiſenbahn.“
Dillge.

Bei Otto Meißner in Hamburg iſt er
ſchienen

Die Urwelt.
Für die Jugend.

Von Fr. Clemens.
Mit 68 Abbildungen. Eleg. geb. 1
Jn obigem Buche werden der Jugend in

leicht verſtändlicher und anmuthiger Weiſe

die Wunder der Urwelt
vorgeführt zBei dem großen Aufſchwunge, den die Na
turwiſſenſchaften in neuerer Zeit genommen ha-
ven und bei dem ſich allgemein kundgebenden
Intereſſe daran dürfte es zweckmäßig ſein, die
Jugend bei Zeiten mit den Vorkenntniſſen ver
traut zu machen.

Vorräthig in der Buchhandlung des
Waisenhauses.

Kiſten und Schachteln aller Sorten u. Grö
ßen, trocknes e Brennholz hat fortwah
rend zu verkaufen

Wilhelm Müller,
kl. Sandberg Nr. 1, am Ende der Rathhausgaſſe.

Außerdem werden Beſtellungen auf Kiſten

h

Unverwüſtliche Bilderbücher

Anzeige, daß mein je rnen in anerkannt beſter Waare zu billigen Preiſen, als vielſeitig in dieſem Blatte bekannt ge
macht iſt und bitte die geehrte Damenwelt, ſich von der Billigkeit zu überzeugen in der

e h a h i eVerlag von Eduard Trewendt in Breslau.

Soeben ſind vollſtändig erſchienen

Karl von Holtei's Erzählende Schriften.
Geſammt-Volks. Ausgabe Miniatur-Format.

34 Bände, 620*7, Bog. Broſch. Subſcriptionspreis 8 Thlr. 28 Sgr. Jn 13 engl.
Leinwandbde. eleg. gbd. 12 Thlr. 5 Sgr.

V Mit Ablauf des Jahres tritt ein erhöhter Ladenpreis ein.
Wer kennt ihn nicht, den liebenswürdigen Dichter der „Vagabunden“, des „Chriſtian

Lammfell“ c., wer hat noch nicht aus voller Bruſt ſein „Schier dreißig Jahre und
„Denkſt Du daran, mein tapferer Lagienka“ geſungen Holtei iſt kein Treibhausgewächs,
keine Zierpflanze deren Geiſtesblüthen nur für den Nipptiſch der Salons paſſen; er iſt
eine geſunde, kräftige Poetennatur, und darum haben ſeine Werke Freunde in allen Schich
ten der Geſellſchaft gefunden. Seine Schriften gehören zur unterhaltendſten, geſundeſten
Lectüre. Sie geben was er geſehen, erlebt gedacht, gefühlt, in novelliſtiſcher Umarbei-
tung wieder. Das Gedichtete darin iſt wie ſchöne Wahrheit die nackte Wahrheit iſt wie
eine Naturblüthe der Poeſie. Die Verlagshandlung hat, den Wünſchen Vieler entgegen
kommend, eine Geſammt Ausgabe der erzählenden Schriften Karl von Holtei's
in handlichem Format mit leſerlichen ſcharfen Lettern ſauber gedruckt und zu einem höchſt
billigen Preiſe (der Bogen koſtet wenig über 5 Pfennige) veranſtaltet und ſo die Anſchaf
fung, zur Vervollſtändigung jeder Hausbibliothek von Klaſſikern und gerngeleſenen
Autoren, erleichtert. Auch einzeln werden dieſelben zu den beiſtehenden etwas höheren
Preiſen verkauft
1. Kriminal-Geſchichten. 6 Bde. 2 Thlr. 5. Ein Schneider. 3 Bde. 1 Thlr.
2. Nobleſſe oblige. 3 Bde. 1 Thlr. 6. Die Eſelsfreſſer. 3 Bde. 1 Thlr.

0 3. Die Vagabunden. 3 Bde. 1 Thlr. 7. Kleine Erzählungen. 5 Bde. 12, Thlr.
4. Chriſtian Lammfell. 5 Bde. Thlr. 8. Vierzig Jahre. 6 Bde. 4 Thlr.

Allen Freunden Holtei's ſei dieſe elegante und billige Volksausgabe beſtens empfohlen.
Vorräthig in der Pſeſſferschen Buchhandlung in Halle.

TTDT e t e eEinem a gert hiefigen und auswärtigen Publikum die ergebene
rinolinen-Lager jetzt die größte Auswahl bietet; und empfehle ich Crinoli

Crinolin- Fabrik von Max Lamnpeé, gr. Steinſtr. 3.
Glockenzüge von Wolle, Seide und Manillahanf, Schultaſchen von Hanf, Turnergürtel,

paſſend zu Weihnachtsgeſchenken offerirt Max Lammpe.
Gummiſchuhe, echt franz., für Herren und Damen in allen Größen bei Max Lampe.

Zu jetziger Jagdſaiſon empfehle ich mein reich
J haltiges Lager von Jagdtaſchen, Schrotbeuteln, Pul-

verhörnern, Jagdſlaſchen mit und ohne Becher, Ge
wehrriemen, Hundepeitſchen, Hundehalsbändern, Hunde

S leinen, Wildlocken, Piſtonreinigern, Zündhüutaufſetzern,
Gewehrfutteralen u. ſ. w.

C. W eyIamel, gr. Klausſtraße Nr. 10.
Reiſekoſſer und Hutſchachteln für Herren u. Damen, Reiſetaſchen,

zum Umhangen oder an die Hand zu nehmen, Damentaſchen in Plüſch
oder Leder, Geldtaſchen, Reiſeneceſſaires, Schirmfutterale u. ſ. w. em
pſiehlt ſtets in beſter Auswahl und billigſten Preiſen

C. WVeyIamch, gr. Klausſtraße Nr. 10.
Reitzäume, Reikdecken, Reilſtöcke, ſowie Fahr und Reitpeitſchen

C. W ey lam gr. Klausſtraße Nr. 10.
Mein Lager ſelbſtgefertigter Spiegel bitte

vei Bedarf zu berückſichtigen
i große Märkerſtr. 7.

Uhreonſolen fertigt und empfiehlt
Ferdinand Peisseeur, Vergolder.
Ovale Rahmen, Paspartons, Viſitenkar-

tenrahmen, Cartons zu Photographien em
pſiehlt im Einzelnen ſowie im Ganzen in gro
ßer Auswahl eF. Peisskcr, Vergolder-

7. groſte Märkerſtraſtze Nr.

S

bei

ſchnell ünd pünktlich ausgeführt.

Ein junger Mann in geſetzten Jahren wünſcht
für Comtoir eine Stelle. Derſelbe iſt mit den
Büchern verkraut und hat in einem Colonial
waarengeſchäft gelernt und längere Zeit in einem
ſolchen ſervirt. Näheres im Geſchäft des Hrn.
Jacob Simon, Steinſtr. 73, zu erfragen

rKug. Fabst,große Klausſtraße Nr. 13,
empfiehlt fein vollſtändig aſſortirtes Lager von Schuh und Stiefelwaaren für Herren
und Damen bei bekannter reeller Bedienung.

Aecht franz. Gummiſchuhe, ſowie Schrotenſchuhe mit u. ohne Lederſohlen. A. Pabst.



Albuim für Photographieen, Galanterier u. Lederwaaren, Sehreibmaterial en gros u. en detail. A. Weddy, Leipzigerstr. 6

e Weihnachts- Ams verkauf.2 24. Groſte Ulrichsſtraſte 2 24
Das Berliner Weisswaaren- Geſchäft und Orinolinen- Fabrik

von V. Pekees Bon e aus BeHalle aS. Große Ulrichsſtraße Nr. 24,erhielt wieder eine neue Sendung zu Weihnachts Geſchenken ſich eignende Gegenſtände zum gänzlichen Ausverkauf als
Spitzen Mantillen, Moirée-Nöcke, Negligé- und Putzhäubchen aller Arten, Stickereten, Taſchentücher in
Leinen und LeinenBatiſt, leinene Hemden-Einſätze, Fichus, Blouſen, Unterärmel, Netz-Rüſchen,
Erinolins c. c. zu auffallend billigen Preiſen.

e
e ain größter Auswahl npftehit zu auffallend billigen Preiſen

Louis Sacis,
O Tuchhüte oDkär Damen, Mädchen, Kinder ind Knaben empftehit, Um damit zu

räumen, Bouis Sachsd große Ulrichsſtraße 2 A.e
G Juwelen und echte Perlen kauft zum höchſten Preis I. I. Gold-

r Schmidt große Ulrichsſtraße Nr. 24.

J N S a 7rieche Böhmteche asanenin nusgez. schönen u. fetten Exemplaren erhielt u. empfiehlt
G. Goidschmidt.

Täglich frische Austerm,
ſriüsche Rehe. G. Goldschmidt.

Echtem Magdeburger Sauerik on
in Ankern u. ausgewogen,

Echte Saucischem,
Grosse Rüsgenmwalder Gänmsebrüste,
Vorzugl. Rarss. Oaviar,
Rohte Strasbuurger Gänseleberpa-

stetem. G. Goläschmidt.

e

Mein

Photographie ches Atelierempfehle ich hiermit einem hochgeeycren Publikum.
Aufvahmen täglich von 9 3 Uhr.

Aufnahmen von Kindergruppen U Vormittag
Morée Appe, große Steinſtraße 12, Eingang Mittelſtraße.

Sortiments- und Antiquartats- Buchhandlung
Nr. 8. großte Ulrichsſtraße Nr. 8.

an pſedit Fin reichhaltiges Lager zu Weihnachts Geſchenken ſich eignenden ABE und
Bilderbüchern, Jugendſchriften für jedes Alter Claſſikern in eleganten
Einbänden und Werten aus allen Wiſſenſchaften.

Verzeichniſſe werden gratis ausgegeben.

Dem Glaſermeiſter S. Große aus Land s
berg bin ich verbunden, für ſeine gelieferte Ar
beit meine Zufriedenheit hiermit auszuſprechen.
IJn Hinſicht des durabeln guten Materials, ſo
wie der gccuraten guten Arbeit und empfehle
denſelben vielen Bauunternehmern wegen ſeiner
Reellität.

Halle, den 5. Decbr. 1862.
Hildebrand, Lohgerber.

Mötel Garni zur Wulpe.
Heute Dienstag den 9. December

Abend- Womcert.
Anfang 7 Uhr. E. John.
Die in Nr. 285 und 288 angezeigte Stelle

für einen Bergmann in Bockwitz bei Belgern
iſt beſetzt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei, in Halle.

Hermann Berner J

Netze, Schleier,

Person e ausVerkaufslokal im Halle a S. Große Ulrichsſtraße 24.
Von

ſchöner fr. Salzbutter
empfing neue Sendungen, offerire in Fäſſern
and ausseſtechen. Ifſyg ſffert

Echt engl. Porter Bier,
(donble brovon Stomd), ſchönſtes dies
jähriges März Gebräue, in vollem FIOSSenx
offerire à Fl. 6 12 Fl. pr. 2

Julius Riffert,
Stadt Cheater in Halle.

Repertoire.
Dienstag und Mittwoch bleibt die Bühne

wegen Vorbereitungen zur Oper „Die Jü-
din“ geſchloſſen.

Donnerstag d. 11. Decbr. Bei gänzlich auf
gehobenem Abonnement: Drittes Gaſtſpiel des
Hrn. Tichatſchek vom Königl. Hoftheater
zu Dresden: Die Jüdin große romantiſche
Oper in 5 Aufzügen, nach dem Franz des
Scribe, Muſik von Halevy. Eleazar, Hr. Ti
chatſchek. Recha, Frl. Michaleſi, als Gäſte.

NB. Die geehrten Abonnenten, welche ihre
Plätze zu dieſer Vorſtellung zu behalten wün
ſchen, wollen die Billets Mittwoch Nachmittag
2—4 Uhr im Theaterbüreau in Empfang nehmen.

Weintraube.
Heute Dienstag den 9. December

X. Abonnements Goncert,
Mit zur Aufführung kommt:

Sinfonie (Ddur) von L. van Beethoven-
Anfang 3 Uhr. E. John.
Das aus Lichtenſtein (Callnberg) einge

ſandte Jnſerat kann nur bei Nennung des EinJ ſenders aufgenommen werden und liegt der mit
geſchickte Thaler zur Abforderung bereit.

Expedition der Hall. Ztg.
e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbin
dung meiner lieben Frau Emma geb. Funcke
von einem geſunden Jungen beehre ich mich er
gebenſt anzuzeigen.Halle, V 7. Decbr. 1862.

E. Gorgaß.
Entbindungs Anzeige.
Statt beſonderer Meldung

Heute morgen 9 Uhr wurde meine Frau
Amalie geb. Heyer von einem Knaben
glücklich entbunden. xNeurode, den 7. Decbr. 1862.

H. Mehner.
Todes Anzeige.

Heute ſtarb unſere gute Mutter und Groß
mutter, die Schullehrerwittwe Frau Johanne
Roſine Erfurth geb. Knechtel im 78.
Lebensjahre. Dies ihren Freunden nur auf die
ſem Wege zur Nachricht.

Sanft ruhe ihre Aſche!
Canena, den 7. Decbr. 1862.

Die Hinterbliebenen.

e
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